
 

 

 

 

 

Die Muttergottes  
besucht Deutschland 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

07.10.2011 

Entnommen der Website von www.herzmariens.de 

http://www.herzmariens.de/Mystik/muttergottes_besucht_deutschland/liste.htm


 

 2 

Inhalt 

7. Oktober 2009 (Rosenkranzfest) .......................................................................................................... 3 
27. Februar 2010 .................................................................................................................................... 4 
23. Mai 2010 .......................................................................................................................................... 6 
24. Mai 2010 .......................................................................................................................................... 7 
12. Juni 2010, Fest des Unbefleckten Herzens Mariens ......................................................................... 8 
03. September 2010 ............................................................................................................................. 10 
23. Sept. 2010 ...................................................................................................................................... 12 
07. Oktober 2010 — über das Rosenkranzgebet .................................................................................. 13 
13. Oktober 2010 ................................................................................................................................. 14 
23. Oktober 2010 ................................................................................................................................. 16 
21. November 2010 .............................................................................................................................. 18 
23. November 2010 .............................................................................................................................. 19 
30. November 2010 .............................................................................................................................. 20 
23. Dezember 2010 .............................................................................................................................. 22 
31. Dezember 2010 .............................................................................................................................. 23 

 

 

Die Person, welche diese Botschaften empfängt, erklärt, dass sie dem kirchlichen Urteil nicht vorgreifen 
will. Sie möchte verborgen und unbekannt bleiben; denn es geht vorrangig um den Inhalt der Botschaf-
ten. Es ist erlaubt, Kopien zu machen — unter der Bedingung, dass diese Texte in keinster Weise verän-
dert werden. Für nähere Informationen wenden Sie sich an das 

Sekretariat des Werkes der Liebe der Immaculata vom Heiligen Geist: 

Postfach 1142, 84163 Marklkofen. 

 



 

 3 

7. Oktober 2009 (Rosenkranzfest) 

MUTTERGOTTES: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Ich grüße euch, Meine 
Kinder in Deutschland, und sende euch Meine mütterliche Liebe, um euch alle in Meinem Unbefleckten 
Herzen zu umarmen. Empfangt Meinen Segen im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes. 

Solange noch Zeit ist, komme Ich zu eurem Volk, um in euch den Glauben zu wecken, welchen so viele Mei-
ner Kinder aufgegeben haben, weil sie verführt wurden. Noch ist nicht alles verloren, doch sollt ihr den 
Glauben wieder beleben und zur Geltung bringen! Zählt nicht auf eure Bischöfe, die mit anderen Dingen 
beschäftigt sind, wodurch die Kirche in eurem Vaterlande leidet - was auch mich traurig stimmt. Meine 
Priestersöhne sind dem falschen Ökumenismus und einer trügerischen Form der Freiheit erlegen: Sie den-
ken oft, wie es der Feind sich wünscht, um die Kirche und den Glauben völlig zu spalten und zu vernichten. 
Das ist keine Kritik an ihrem Priestertum, das sie selbst vor Gott verantworten müssen, sondern die reale 
Situation, in der sich die Kirche und das Volk in Deutschland befinden. 

Wie Ich euch gesagt habe, ist noch nicht alles verloren, denn GOTT will Deutschland retten, um den ganzen 
Verfall aufzuhalten. Die Erneuerung geht jedoch nicht vom höheren Klerus aus, sondern vom Volk, an das 
Ich Meine Worte richte: Die Gelehrten sind blind und faul, die Armen hingegen offen und eifrig! 

In eurer Geschichte habe Ich euch nie verlassen, obwohl ihr Meinen Sohn und Mich häufig verraten habt. 
Die Glanzzeit eures Volkes ist längst vergangen - und seit der Reformation seid ihr in Irrtümern und Verwir-
rungen befangen, die ihr heute noch nicht überwunden habt. Statt für den wahren Glauben zu kämpfen, 
seid ihr in ein modernes Heidentum geraten, was nach wie vor starke Auswirkungen hat. Meine treuen 
Kinder wurden Opfer der Einflussreichen, die bewusst Verwirrung gestiftet haben. 

Bedenkt, Meine Kinder, dass euer Vaterland in ein tragisches Spiel hineingezogen wurde, bei dem ihr nur 
Marionetten in den Händen jener seid, die für das Tier arbeiten. Deutschland liegt Mir sehr am Herzen, weil 
das arme Volk sehr viel gelitten - und immer den Mund gehalten hat. Meine treuen Kinder wurden oft ver-
folgt und unter Druck gesetzt, damit die Mächtigen ihre Macht ausüben konnten. Oh, Meine Kinder in 
Deutschland, habt ihr noch nicht genug gelernt? Ihr sollt zum Kreuz zurückkehren und euch an Mich wen-
den. Ich will euch in Schutz nehmen. Ihr sollt wach sein und euch bemühen, das zu tun, was ich euch sage. 
Die letzte Chance für Deutschland ist Mein Unbeflecktes Herz, das Ich für euch öffne: Ihr sollt auf die Knie 
fallen und zu Gott beten - und Ich werde euch sicher Beistand leisten. 

Rettung und Erneuerung kommen nicht von den Regierungskreisen, sondern durch das Opfer der kleinen 
Seelen. Ich will eure Herzen für eine Erneuerungsbewegung erwecken und entflammen, in der ihr euch des 
endgültigen Zieles bewusst seid. Meine Kinder sollen sich im Gebet vereinigen und die Verehrung Meines 
Unbefleckten Herzens verbreiten. Mein Sohn sendet Mich zu euch, denn Er hat Mich im gesamten Heils-
plan mit einer bestimmten Aufgabe für Deutschland betraut. Ihr könnt nicht gerettet werden, ohne euch 
diesem Plane anzuschließen! Der beste Weg, diesen zu begreifen, ist Mein Unbeflecktes Herz - und die 
entsprechende Weihe. Solltet ihr euch bewusst Meinem Herzen weihen, oder die Weihe erneuern, könnt 
ihr den Feind besiegen, weil in Mir jede Art von menschlichem Kampf zusammengefasst ist. Wenn ihr Mei-
ne Kinder und Meine Nachkommenschaft seid, könnt ihr nicht für Christus, Meinen Sohn, streiten, ohne 
Halt in Mir zu finden. Falls ihr Mir aufs neue euer Vaterland darbringt und weiht, werde ich die Feinde ver-
nichten, weil Ich von Ewigkeit her im Göttlichen Plane die Stelle der Schlangenzertreterin innehabe. Eure 
persönliche, verehrende Hingabe an Mich führt euch zur Hingabe an Christus, Meinen Sohn. 

Meine Kinder, die Kirche und die Völker unterliegen heute der Gefahr mangelnder Wachsamkeit - und feh-
lender Achtsamkeit auf das Wirken Gottes. Meine Kinder schlafen! Die deutschen Bischöfe schlafen! Wer 
weiter schlafen will, soll sich nicht wundern, wenn er den Sieg verschläft: Betet, betet, betet für jene, die 
ihre Augen nicht öffnen wollen, um die Wahrheit zu erkennen! Ich rufe euch auf, Meine Kinder, die Weihe 
an Mein Unbeflecktes Herz ernst zu nehmen und zu beherzigen. Jede Generation soll ihr „Ja“ zur Weihe-
hingabe ganz bewusst sprechen - und dies geschieht durch die Weiheerneuerung, die Ich von euch verlan-
ge. Dazu will ich euch ermutigen, Meine lieben deutschen Kinder. 

Meine treuen Kinder, verliert den Mut nicht und gebt euren tiefen Glauben nicht auf, denn die Gegner 
werden versuchen, euch zur Verzweiflung darüber zu bringen, dass es so wenige gibt, welche die Erneue-
rung der Weihe vollziehen wollen. Lasst euch nicht täuschen, denn sie haben ein allzu geringes Vertrauen 
zum Wirken des Heiligen Geistes. Fasset Mut und betet. Bleibt treu - und ihr werdet sehen, welche Wunder 
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der Heilige Geist in eurem Vaterlande wirken wird. In Jesus, der sich für euch hat das Herz durchbohren 
lassen, ist euch das wahre Antlitz Gottes erschienen. Deutschland gehört zum Westen, wo heute der Lai-
zismus herrscht. Der Glaube ist schwierig geworden, weil ihr eine selbst gemachte Welt bewohnt, in der 
GOTT keinen Platz mehr hat. Ihr seid in großer Gefahr, eure Tradition, eure christliche Tradition, aufzuge-
ben, weil ihr den Freimaurern, wie auch den Moslems, die Wege geebnet habt. Ihr trinkt nicht mehr aus der 
Quelle der Wahrheit, sondern begnügt euch mit dem, was übrig bleibt. Deutschland teilt mit der ganzen 
westlichen Welt die Kultur der Säkularisierung, in der GOTT immer mehr aus dem öffentlichen Bewusstsein 
verschwindet: Ein neues Heidentum ist da! 

Meine lieben Kinder, nehmt euch Meine Worte zu Herzen, denn der Gegner will euch in große Gefahr brin-
gen: Die Feinde des katholischen Glaubens, welche den Propheten des Antichrist verehren, bereiten Atten-
tate vor, um möglichst viele Menschen ums Leben zu bringen! Sie sind sehr aktiv in eurem Vaterland. Betet 
und fleht um den Schutz Gottes: Wenn ihr das tut, werde Ich Deutschland retten! 

Ihr wisst sehr gut, wie Wir auch, dass die Kirche ein Netz mit guten und schlechten Fischen, ein Acker mit 
Weizen und Unkraut, ist. Ihr dürft aber hoffen - und das ist tröstlich für euch - dass in all euren Fehlern und 
den Fehlern der Kirche doch noch die Nachfolge Christi zu erkennen ist, der gerade die Sünder berufen hat. 
Doch müsst ihr GOTT um Verzeihung bitten - nicht nur im Gebet, sondern in Wort und Tat, damit aus euren 
betenden Herzen die Bereitschaft zum JA-SAGEN in die anderen Herzen überspringt. 

Ich segne und umarme euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

 

27. Februar 2010 

Ich sehe die Muttergottes auf einer Lichtstraße herabkommen. Sie ist ganz im Licht. Auf ihrer Brust ist das Unbefleckte Herz zu 
sehen, von dem goldene Strahlen ausgehen. Die Muttergottes steht über dem Tabernakel und zeigt mit dem Finger auf Ihr Herz. 

Nun erhebt sie die linke Hand, wie bei der Fatima-Statue, und zeigt einen wunderschönen blauen Rosenkranz. Ich bitte sie um das 
Zeichen, und es kommt. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Ich grüße euch, Meine lieben deutschen 
Kinder, und sende euch und eurem Vaterland Meinen mütterlichen Segen aus Meinem Herzen, das für 
euch alle geöffnet ist. Verbeugt euch vor der Göttlichen Majestät und empfangt den Segen im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Meine Kinder in Deutschland, Ich komme noch einmal im Auftrag Gottes zu euch, um Meine Worte an euch 
zu richten. Ich benutze dieses Werkzeug aus eurem Nachbarland, damit niemand sagen kann, dass es schon 
wieder einen Erscheinungsort in Deutschland gibt, obwohl ihr — vor allem die Kirche in Deutschland — 
keine Erscheinung der letzten Jahrhunderte anerkannt habt. Trotz eurer Blindheit und Hartnäckigkeit kom-
me Ich zu euch mit Meiner mütterlichen Liebe, um euch nicht nur zu warnen, sondern auch den Rettungs-
plan der Göttlichen Barmherzigkeit zu offenbaren. 

Bedenkt, Meine Kinder, dass Meine Worte, Meine Botschaften an euch und euer Vaterland, eine Einladung 
sind, eure Herzen der Barmherzigkeit Gottes zu öffnen. In der Tiefe dürstet das Göttliche Herz danach, die 
Schöpfung von der Sklaverei der Sünde zu befreien. Das gilt nicht allein für die einzelnen Seelen, sondern 
auch für die Länder und Völker, welche sich für oder gegen Christus entscheiden: Denn die Freiheit, die 
Gott euch gibt, ist ein Geschenk, jedoch mit einer schweren Verantwortung verbunden. Ihr sollt unverzüg-
lich ernst nehmen, was Ich euch und Meinem Deutschland verkündet habe, damit ihr Jesus begegnen und 
den Weg der Heiligkeit, des Friedens und der wahren Freiheit gehen könnt. Ihr lobt jetzt die Scheinfreiheit, 
welche ihr habt, und die zum Glaubensabfall und moralischen Niedergang führt. Ich sage euch: Eure Frei-
heit ist eure Schwäche; denn es liegt in eurer Mentalität, stolz zu sein. Dadurch habt ihr als Volk im Verlauf 
der Menschheitsgeschichte an Aufrichtigkeit verloren. Das hat der Feind oft ausgenutzt, um euch in die 
Sklaverei euerer eigenen Sünden zu führen. In eurer Geschichte ist das Sündenbewusstsein schnell verloren 
gegangen, weil sich die kirchlichen Behörden nicht mit der Tatsache der Sünde und ihren Folgen befasst 
haben, sondern dem freimaurerischen Plan zur Vernichtung der Kirche gefolgt sind. 

Was eure Bischöfe unbeachtet ließen und wovor sie flüchteten, verfolgt sie am meisten. Jedem verstockten 
Sünder fällt es überaus schwer, seine Sündhaftigkeit einzugestehen. Dieses Verhalten hat bis jetzt eine gro-
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ße Wunde am mystischen Leib Meines Sohnes in der deutschen Kirche hinterlassen: Deshalb ist der Prozess 
der Heilung und wahren Befreiung so schmerzhaft! 

Ihr seid in großer Gefahr, Meine Kinder. Niemand sagt euch die Wahrheit, dass ihr schon lange von der 
europäischen Regierung wie Sklaven ausgenutzt werdet. Eure Regierung arbeitet daran, den Plan des Apo-
kalyptischen Tieres umzusetzen, ohne an die Folgen für das arme Volk zu denken; sie hat euch längst ver-
kauft, um ihre Ziele zu erreichen. Ihr seid jedoch verblendet, wenn ihr glaubt, diese Situation diene eurem 
Wohlstand. Die Zeit des Lebensgenusses ist vorüber; denn die Zeit der Wüste hat begonnen. In der Wüste 
ist nicht alles im Voraus gesichert, und es besteht immer die Gefahr, noch tiefer in die Sünde zu fallen. 

Meine lieben Kinder in Deutschland, trotz aller Gefahren und ernsten Folgen eures Versagens komme Ich 
mit Meinem Unbefleckten Herzen zu euch; denn Ich will euer Vaterland retten. Es ist noch nicht alles verlo-
ren, solange es noch Opfer-, und Sühneseelen gibt, die ihr Leiden, ihr Gebet für Deutschland aufopfern. Ich 
kenne sie und tröste sie immer in Meinem Herzen. Ich will durch diese Sühneseelen, die im Verborgenen 
leiden und Opfer bringen, Deutschland retten. 

Wie oft habe Ich hier geweint, wie viele Tränen habe Ich für Deutschland vergossen! Ihr werdet bald ver-
stehen, was die Wüstenzeit bedeutet! Ihr werdet spüren, was es heißt, eine gottlose Gesellschaft aufgebaut 
zu haben! Ihr werdet erschrecken, wenn ihr seht, dass ihr keine Früchte erntet! 

Meine Kinder, Ich sage euch das nicht, um euch zu ängstigen, sondern Ich will euch auf die Folgen eurer 
Gleichgültigkeit aufmerksam machen. Eure Kirchen und Pfarrgemeinden sind leer. Warum? Weil sich nie-
mand um die Würde und Herrlichkeit Meines Sohnes kümmert. Ist das nicht der allumfassende Vernich-
tungsplan des Feindes? 

Meine Kinder, betrachtet Meine Worte und bewahrt sie in euren Herzen als Hilfsangebot für euer Vater-
land Deutschland, das Ich sehr liebe. Denkt nicht wie die Regierenden, und ihr werdet die Gesamtsituation 
klar erkennen! 

Meine Kinder, fürchtet euch nicht, auf Mein Unbeflecktes Herz zu schauen: Seid offen und bereit, euch 
diesem Herzen zu weihen und ganz hinzugeben! 

Meine Kinder, seid euch dessen bewusst, dass die Wiederkunft Meines Sohnes sehr nahe ist. Lasst euch 
nicht durch die modernen Auslegungen einreden, dass die Wiederkunft Meines Sohnes keine authentische 
Wirklichkeit, sondern rein geistig zu verstehen sei. Mein Göttlicher Sohn offenbart zunächst Seine Herrlich-
keit — und kommt dann nicht mehr in Knechtsgestalt, sondern in Macht und Herrlichkeit. Ihm muss alles 
unterworfen werden, damit offenbar wird, wer ER ist — und wer das Geschöpf. 

Meine lieben Kinder, mit dieser Botschaft will Ich euch ermuntern, eurer wahren Berufung treu zu bleiben. 
Bewahrt euren Glauben, auch wenn das unmöglich scheint. Legt überall, wo es noch geht, Zeugnis ab! 

Heute ermutige Ich euch insbesondere – weil Ich weder auf die Regierenden, noch auf die Hierarchie der 
Kirche zählen kann — Mich in euren Herzen, in euren Familien und wo immer es möglich ist, zur Königin 
Deutschlands, eures Vaterlandes, zu erwählen und euch Meinem Unbefleckten Herzen zu weihen. Wenn ihr 
das tut, werde Ich euch den Glauben — und damit die Kraft des Heiligen Geistes, die Kraft des Wunders — 
schenken. Ihr sollt wissen, dass die Glaubenskrise den Kern der Krise in eurem Vaterland und in der Kirche 
bildet: Wo der Zweifel beginnt, zersplittert die Kraft! Wo der Unglaube sich ausbreitet, beginnt die Verfins-
terung! 

Wenn ihr als Volk euer Herz verschließt und nicht mehr glauben wollt, sperrt ihr euch innerlich. Nicht Gott 
ist es — und oft macht ihr Ihn dafür verantwortlich —, der euch die Gnaden vorenthält, sondern ihr habt 
die Tür eures menschlichen Herzens von innen verriegelt, so dass Jesus nicht mehr eintreten kann. Das ist 
der unsagbar traurige Grund, warum heute das Sacrum und das Profanum so dicht beieinander liegen, dass 
niemand mehr die Wahrheit erkennen kann: Diese Taktik, die in Wirklichkeit den Glauben schwächt, wen-
den eure Bischöfe heutzutage in der Seelsorge an. 

Die schwere Krise dieser Zeit, die ihr in Deutschland sehr zu spüren bekommt, hat ihre tiefste Ursache da-
rin, dass eure Landsleute ihr Fundament in Gott verloren haben. Dem Teufel ist es leider gelungen, euer 
Vaterland — Mein Deutschland — in Versuchung zu führen: „Dies alles will Ich euch geben, wenn ihr nie-
derfallt und Mich anbetet!“ 
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Mehr brauche Ich nicht zu sagen; denn Ich überlasse Meine heutigen Worte eurem Gewissen. Betrachtet 
Meine Worte gut — und ihr werdet die Zeit und die Stunde verstehen. Ich frage euch nun, Meine geliebten 
Bischofssöhne, Meine lieben Priestersöhne: Seid ihr damit zufrieden, dass die Priesterseminare leer sind? 
Seid ihr damit zufrieden, dass die Kirchen sonntags leer sind? Seid ihr wirklich damit zufrieden, dass es dem 
Teufel gelungen ist, die Kirche in Deutschland ihrer Würde zu berauben? 

Meine Kinder, Ich schenke euch Mein Herz, in dem ihr nicht nur Zuflucht findet, sondern auch das Licht der 
Erneuerung. Ich will euch in Meinem Herzen sammeln und Meinem Sohn aufs Neue darbringen. Ich spüre 
eure Verlassenheit. Gemeinsam mit eurem Volk erlebe Ich euer Kreuz und euer Leid: Ich bin die Trösterin 
der Betrübten und die Mutter der Bedrängten! 

Mein Herz will euch nicht alleine lassen, sondern immer wieder einladen, Mir eure Herzen zuzuwenden. 
Euer Ja soll ein Ja sein! Das ist der Weg zur Wahrheit, zur Demut des eigenen Herzens. Bald werden die 
Regierenden in Angst sein; denn die Anhänger des falschen Propheten, die ihr in euer Land gelassen habt, 
werden euch ihre Macht und ihren Hass zeigen. 

Ich liebe euch und erwarte eure Entscheidung — gerade in dieser Zeit, in der sich die ganze Menschheit auf 
den Triumph Meines Unbefleckten Herzens vorbereitet. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
Gelobt sei Jesus Christus. 
 

 

23. Mai 2010 

Ich grüße euch, Meine lieben Erdenkinder, und sende euch den Gruß Meines Herzens, das auf eure Antwort 
wartet. Verbeugt eure Häupter und empfanget Meinen mütterlichen Segen im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Geliebte Kinder, wie viel Zeichen braucht ihr noch, um den Ernst der Lage zu begreifen? Doch das ist erst 
der Anfang der Wehen; denn ihr werdet erleben, wie sich die Natur gegen den Menschen aufbäumt. Ist es 
nicht Zeichen genug, dass sich von Woche zu Woche immer größere Katastrophen ereignen: Überschwem-
mungen, Erdbeben, Wirbelstürme — und die Unfälle, bei denen Menschen ums Leben kommen, häufen 
sich! Ist euch bisher entgangen, dass sich nun der Menschheit die Göttliche Gerechtigkeit offenbart? 

Wie Ich euch gesagt habe, ist dies erst der Beginn all dessen, was noch kommen soll. Jetzt, wo das Leid die 
Bewohner der Erde trifft, lacht der Teufel und freut sich über eure Schmerzen. Unablässig versucht er, euch 
zu einem schrankenlosen Gebrauch eurer — scheinbar unbegrenzten — Freiheit anzustiften, der darin be-
steht, Gottes Gebote zu übertreten und sich von Ihm abzuwenden. Da ihr nun erkennen müsst, dass dieser 
Weg zu immer schmerzlicheren Drangsalen führt, lacht der Teufel noch mehr und verhöhnt euch. Er ist 
doch euer Erzfeind: Ich versichere euch, dass er nicht euer Glück will, sondern beabsichtigt, euch sein eige-
nes Schicksal zuteil werden zu lassen. 

Eine große wirtschaftliche und politische Krise, die viele Völker ins Chaos stürzen wird, steht der Welt noch 
bevor. Dann wird sich die Menschheit — mehr denn je — vor die Entscheidung zwischen Christus und dem 
Antichrist gestellt sehen. Das ist eine überaus bedrohliche Situation, Meine geliebten Erdenkinder, vor der 
Ich euch in vielen Meiner Botschaften, auch in Fatima, gewarnt habe. Der Große Feind Christi, Meines Soh-
nes, plant ein weltumspannendes Netz der Finanzkontrolle — in privater Hand, um Macht und Einfluss auf 
die politischen Systeme der einzelnen Länder, wie auch der gesamten Weltwirtschaft, auszuüben. 

Da die Menschen ganz von ihrer Selbstsucht eingenommen sind, durchlebt auch die Kirche eine ungeheure 
Glaubenskrise, die zur Verleugnung von Gottes Herrlichkeit und zur Ablehnung Seiner Heiligsten Gegenwart 
führt. Innerhalb der Kirche sind einige bestrebt, Meinen Göttlichen Sohn durch die Einführung ihrer fal-
schen liberalen Lehren schrittweise zu entthronen, um sich selbst an Seine Stelle zu setzen. Die Kirche ist zu 
viel mit sich selbst beschäftigt und verkündet die Herrlichkeit Meines Sohnes zu wenig! Sie bereitet sich 
nicht auf Seine Wiederkunft vor, nach der die Welt so sehr verlangt. 

Die gottgeweihten und Ihm wahrhaft ergebenen Seelen haben in steigendem Maße unter Verfolgung zu 
leiden — und sehnen den Frieden und die Gerechtigkeit herbei. Deshalb offenbart der Heilige Geist, der die 
Mauern vieler Kirchen „nicht mehr zu durchdringen vermag“, Seine Macht in all jenen, die Seinem Anruf 
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folgen und sich zum Kampf gegen das Böse rüsten: Die kirchliche Hierarchie kann diese mächtigen Zeichen 
göttlichen Wirkens nicht übersehen haben! 

Meine Bischofssöhne und Priester sollen — der ihnen anvertrauten Sendung gemäß — „den Geist nicht 
auslöschen und die Prophezeiungen nicht missachten“: Allzu oft übertragen die Bischöfe die Verantwortung 
anderen, welche nicht immer über das erforderliche Wissen verfügen! Die Bischöfe schlafen — das ist trau-
rig! Denn Gott kann Sich nur über die von Ihm berührten Seelen an die Menschheit wenden! 

Geliebte Erdenkinder, verliert nie die Hoffnung! Kirche und Menschheit durchlaufen eine Phase der Pein, 
eine Zeit der Läuterung, um desto reichere Frucht zu bringen — eine Zeit der Versuchung, auf dass die Zeit 
des Triumphes komme, eine Zeit der Trauer, auf dass sich diese in Freude verwandle! 

All das muss sich erfüllen, damit Mein Göttlicher Sohn Seine Herrlichkeit und den endgültigen Sieg offenba-
ren kann. 

Ich segne euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Ich danke euch, dass ihr 
Meine Worte in euren Herzen angenommen habt. Gelobt sei Jesus Christus. 

 

 

24. Mai 2010 

Ich grüße euch, Meine lieben Kinder der heiligen Mutter Kirche. Ich bringe euch die Liebe Meines Göttli-
chen Sohnes — verbunden mit Seinem Segen. Verbeugt eure Häupter und empfanget den Segen im Namen 
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Geliebte Kinder, wie ihr seht, durchlebt die heilige Mutter Kirche, der mystische Leib Meines Göttlichen 
Sohnes, eine tiefe Glaubenskrise: Der Glaubensabfall ist umfassend und allgemein! Die Jünger Meines Gött-
lichen Sohnes erlagen der Versuchung, die Welt zu verändern und nach eigenem Gutdünken zu verbessern, 
wie auch ihre Denkweise der liberalen anzupassen, was zu einer falschen Vorstellung von Freiheit und Tole-
ranz führte. Manch einem von ihnen erschien der Entwurf eines Sozialprogramms für die Kirche wichtiger 
als die Verkündigung Christi, Meines Sohnes — zu Seiner Ehre und zu Seinem Ruhm! 

Als Mutter der Kirche will Ich euch die Lage vor Augen führen, in der sich augenblicklich alle Gläubigen be-
finden. Die Kirche bedarf eher der Heiligkeit — als einer effektiven Verwaltung: Dies erfordert einen gereif-
ten Glauben, der sich nicht der modernen Welt angleicht, sondern wesentlich in Meinen Göttlichen Sohne 
gründet. Der Glaube — auch jener der Kirche — muss allem unerschrocken entgegentreten, was den Hang 
zur Bequemlichkeit fördert und, im Zeichen der Toleranz, allgemein Anerkennung findet. Die Kirche wäre 
heute weitaus gefestigter, wenn sie Gott — auf Knien — wahrhaft die Ehre erwiesen hätte: Alle — ohne 
Ausnahme — sollen die Haltung der demütigen Magd von Mir lernen! 

Als Glieder der Kirche habt ihr Anteil an Meiner Unbefleckten Empfängnis, Meiner Mutterschaft und Mei-
nem Mitleiden mit dem Erlöser. Das bedeutet, dass ihr, als Seine Braut, an dem geistigen Kampf und am 
Sieg beteiligt seid; denn ihr bildet den mystischen Leib Christi und seid Meine Kinder. Ich werde euch hel-
fen, Gottes Willen zu erfüllen, und euch alles lehren, was ihr zur Erneuerung und Festigung eures Glaubens 
benötigt. 

Tiefbetrübt und mit Tränen in den Augen muss Ich feststellen, Meine geliebten Kinder, dass die heutige 
Kirche für viele zum Glaubenshindernis geworden ist. Selig jene, die ausharren bis ans Ende; denn sie tra-
gen — gemeinsam mit Meinem Göttlichen Sohn — das Kreuz und teilen den Schmerz Unserer Herzen: Sie 
sind die wahren Zeugen! Deshalb bin Ich allen verfolgten Kindern nahe und stehe jenen zur Seite, welche 
die Wahrheit verteidigen. Ich komme auch zu denen, die sich Meinem Unbefleckten Herzen noch nicht 
geweiht haben, um alle zum Gebet, zur Buße und Wiedergutmachung aufzurufen. 

Die Weihe an Mein Herz ist ein kirchliches Treuebekenntnis zu Meinem Sohn. Meine Worte richten sich an 
alle Stände — auch an Meine vielgeliebten Bischofssöhne und Priester, die das Lehramt vertreten, doch 
vorrangig den Auftrag haben, sich ihrem Dienst als Vorbilder des Glaubens, der Frömmigkeit und der Hin-
gabe zu widmen. 

Die Priester bedürfen in besonderem Maße der Liebe — verbunden mit Gebet und Hilfsbereitschaft. Die 
ganze Kirche muss sich dessen bewusst sein! Vor allem die Bischöfe sollten sich dies vor Augen halten, um 
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auf die Angriffe Satans gefasst zu sein und sie mit den göttlichen Waffen des Glaubens- und Gebetsgeistes 
abzuwehren: 

Die Welt säkularisiert heute schneller die Kirche, als die Kirche die Welt evangelisiert! 

Bedenkt, dass ihr insbesondere Zeugen der Neuen Epiphanie seid, in der Gott Sein zorniges Antlitz offen-
bart, die Sünde entlarvt und zugleich mit all Seiner Macht wirkt, um zur Umkehr zu mahnen. Ihr werdet 
weder die Kirche erneuern, noch euch selbst, wenn ihr euch nicht von neuem an Meinen Göttlichen Sohn 
bindet. Für die Bekehrung gibt es kein Programm und keine Organisationsform: Christus ist die einzige 
Hoffnung — und nur der Glaube an Ihn, den Sohn Gottes und Meinen Sohn, kann euch darin bestärken! 

Die Erneuerung der Kirche ist nicht abhängig von der Anzahl der Unfälle und Katastrophen, sondern von der 
unverbrüchlichen Treue. Ihr — und somit auch die Kirche — werdet erneuert, wenn ihr eine ständige Ge-
betswache haltet und euch von Tag zu Tag auf die sehnlichst erwartete Wiederkunft des Herrn vorbereitet. 
Ein solcher Eifer und die Erwartung in Ergebenheit — vor der Göttlichen Herrlichkeit — kennzeichnen die 
Erneuerte Kirche: Alle eigenmächtigen Lösungsversuche führen nur zu einer trügerischen Selbstzufrieden-
heit! 

Ich segne euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Danke, dass ihr Meine Wor-
te in euren Herzen angenommen habt. Gelobt sei Jesus Christus. 

 

 

12. Juni 2010, Fest des Unbefleckten Herzens Mariens 

Ich grüße euch, Meine geliebten Kinder, aus der Tiefe Meines Unbefleckten Herzens, und bringe euch den 
Segen des Friedens und der Liebe zur Stärkung eures Glaubens. Verbeugt eure Häupter und empfanget den 
Segen im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Geliebte Kinder, bleibt auf dem Weg der Weihe an Mein Unbeflecktes Herz, das ein Vorbild der Liebe ist, 
welches die Forderung an euch stellt, es — im Rahmen eurer Möglichkeiten — tagtäglich nachzuahmen. 
Mein Herz ist, wie das Herz eines jeden, ein Sinnbild der Liebe — und aller Gefühle. Durch die Ehre, die ihr 
Meinem Unbefleckten Herzen erweist, wendet ihr euch unmittelbar der Vollkommenen Liebe des Herzens 
Meines Göttlichen Sohnes zu. 

Dies geschieht zum Ruhme Gottes, Der an Meinem Herzen Sein Wohlgefallen hat — und euch alle zur Wür-
de der Gotteskindschaft beruft. 

In der heutigen Welt herrscht eine Zivilisation der Lebensverneinung und der Unmenschlichkeit: Man liebt 
einander nicht mehr, missachtet die Armen und betrügt die Kleinen. Satan ist es gelungen, sein Reich der 
Finsternis, das die gesamte Menschheit umfasst, überall auszubreiten. 

Meine irdischen Kinder sind Meiner Aufforderung zu Buße und Bekehrung, zur Rückkehr zu Gott, nicht 
nachgekommen: Wenn ihr euch weiterhin hartnäckig gegen Ihn versündigt, werdet ihr erkennen müssen, 
was es bedeutet, in einer Atmosphäre der Verdorbenheit — der Zurückweisung Gottes und Seiner Gebote 
— zu leben! 

Mein Unbeflecktes Herz öffnet euch das versiegelte Buch der Apokalypse, um euch die in den Zeichen der 
Zeit verborgenen Geheimnisse zu offenbaren und erkennen zu lassen. Seit Meinem Erscheinen in Fatima ist 
Mein Unbeflecktes Herz unabdingbarer Bestandteil des Göttlichen Heilsplanes. Auf Golgatha hat Mein Gött-
licher Sohn Meinem Herzen eine Neue Dimension der Mutterschaft — in der Liebe des Heiligen Geistes — 
verliehen, als deren Folge das Kreuzesopfer dargebracht werden konnte. Mein Mitwirken beim Erlösungs-
werk Meines Göttlichen Sohnes ist der Maßstab Meiner Mütterlichen Sorge für jeden einzelnen von euch. 
Meine Mutterschaft schließt alle ein, für die Mein Sohn gestorben ist. Deshalb will Ich euch zu verstehen 
geben, dass die Sünde den Weg zu Gott versperrt und zu Finsternis, Chaos und Verwüstung führt. Mein 
Herz ermahnt euch, der Liebe Meines Göttlichen Sohnes treu zu bleiben und euren Glauben furchtlos zu 
bezeugen: In der gegenwärtigen Bedrängnis sollt ihr zum Zeichen der Liebe und des Friedens werden! 

Mein Unbeflecktes Herz verweist euch ständig auf die äußerste Verlassenheit Meines Göttlichen Sohnes im 
Tabernakel — die Folge von Undank und mangelnder Ehrfurcht. Die entwürdigende Behandlung Meines 
Göttlichen Sohnes betrübt Mein Unbeflecktes Herz zutiefst. Deshalb wird der heilige Engel, welcher in Fa-
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tima das Sühnegebet übermittelt und den auserwählten Kindern die heilige Kommunion gereicht hat, in 
Gemeinschaft mit anderen Engeln die Welt durchziehen, um sie — dem Göttlichen Willen gemäß — zu be-
strafen. 

Wenn ihr nicht vor Gott auf die Knie fallt, und Meinem Göttlichen Sohn in der heiligen Eucharistie die wah-
re Ehre erweist, wird der Engel der Ersten Plage all jene, die sich, an Stirn oder Hand, das Zeichen des Tieres 
einprägen lassen, wie auch jene, die dessen Bild anbeten, mit einer bösartigen und schmerzlichen Ge-
schwulst strafen. Dieses Geschwür ist die Plage für die verdorbene Generation von heute, welche eine Zivi-
lisation des Todes geschaffen hat — und deren einziger Lebenssinn im Genießen besteht! 

Seid jedoch unbesorgt; denn Christus, Mein Sohn, gibt euch — und der ganzen Welt — die Möglichkeit, 
eure Wunden in Meinem Unbefleckten Herzen heilen zu lassen. Mein Makelloses Herz wünscht nur das 
Gute für euch, doch nicht nur vorübergehend, sondern immerwährend — in Gott! Mein Herz ist stets offen, 
fürbittend und voll Mitleid — insbesondere für die verirrten Kinder! Gott hat der Welt Mein Mütterliches 
Herz geschenkt, damit ihr Meinen Göttlichen Sohn wiederfindet — als Jenen, Der euch im Glauben geleitet 
und zur Vollkommenheit führt. 

Ich segne euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Ich danke euch, dass ihr 
Meine Worte in euren Herzen angenommen habt. Gelobt sei Jesus Christus. 

 

 

23. Juni 2010 

Ich grüße euch, Meine geliebten Kinder, und bringe euch den Segen Meines Mutterherzens — voller Trauer 
wegen der vielen menschlichen Sünden. Verbeugt eure Häupter und empfanget den Segen im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Geliebte Erdenkinder, Ich habe euch so viel zu sagen, um euch auf das Erscheinen der Herrlichkeit Meines 
Göttlichen Sohnes vorzubereiten. Ich will euch viel Mut und Hoffnung geben, damit ihr nicht zu beten auf-
hört: Betet — das Gebet soll euer ganzes Leben erfüllen, auf dass alles zur größeren Ehre des DREIEINIGEN 
GOTTES aufgeopfert werde! Lasst eure Gebete, Bitten und Danksagungen zum Herzensgebet werden — 
weil ihr mit wahrer Liebe bei Meinem Göttlichen Sohn alles erbitten könnt. Sucht vor allem die Stille! Nur in 
der Liebe erweist sich die Liebe: Wenn ihr auf diese Weise betet, wird sich das auf alle anderen Formen von 
Gebet, Buße oder Wiedergutmachung auswirken, die ihr darbringt. 

Ich sage euch dies, Meine geliebten Kinder, weil viele unter euch nicht mit dem Herzen beten: Sie vollbrin-
gen viele gute und edle Taten, sind jedoch innerlich zerstreut. Lasst euch vom Heiligen Geist führen und 
folgt Seinen Eingebungen; denn das Gebet, welches ihr aufopfert, ist Sein Werk in euch. Wenn ihr euch in 
Sein Wirken versenkt, werdet ihr bemerken, dass ihr — angesichts Seiner machtvollen Leitung — gleichsam 
ohnmächtig seid. Eure Aufgabe besteht darin, dem Heiligen Geist die Möglichkeit zu geben, euch mit Sei-
nen Gnaden zu beschenken. Bedenkt, dass ihr nur Werkzeuge seid auf dem Weg zur Vollkommenheit — im 
Glauben und im Halten der Gebote — dem Geist und der Gnade gemäß, welche Gott einem jeden von euch 
verliehen hat. Bedenkt ferner, Meine geliebten Kinder, dass die Kirche ohne das innere Gebet ihre Mission 
der Verwandlung und Rettung der Menschheit nicht erfüllen kann. Ohne das gemeinsame Gebet der Pries-
ter mit den ihnen Anvertrauten erliegt die Kirche allzu leicht dem übermächtigen Einfluss des Irdischen — 
unabhängig von der Einsatzbereitschaft der Gläubigen für Gottes Königreich. 

Ihr seht selbst: Wenn die gesamte Kirche nicht gemeinsam betet, die Priester nicht zusammen mit den 
Gläubigen im Gebet wachen und Gott über alles ehren, kann die Liturgie das christliche Apostolat nicht 
beleben, welches in der Liebe Christi, Meines Göttlichen Sohnes, gründet und vom Heiligen Geist erfüllt ist. 

Alles scheint zu schlafen, da der Heilige Geist nicht in kalten und verschlossenen Herzen zu wirken vermag. 
In dieser traurigen Lage baut ihr Kirchen — nicht zur Ehre Gottes —, sondern, um Werte, Güter und Struk-
turen zu sichern, an denen ihr heute Gefallen findet. 

All das sage Ich euch, Meine geliebten Kinder, damit ihr euch auf das Wirken des Heiligen Geistes vorberei-
ten könnt, Der die Erde in Seinem Feuer reinigen wird. Dieses Gericht hat schon begonnen, weil die ganze 
Menschheit den Moment der Scheidung von Licht und Finsternis erreicht hat — die Offenbarung der Wahr-
heit und des endgültigen Sieges. Das Gericht des Heiligen Geistes wird die Welt von der Realität der Sünde 
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überzeugen. Er leitet das Gewissen jener, die den geistigen Kampf führen. Er wirkt in euch und unterzieht 
euch der Prüfung — in der Fortsetzung des Kreuzweges, den ihr gehen müsst, wenn ihr bis zum Ende Seine 
Jünger bleiben wollt. Falls ihr euch Seinem Wirken öffnet, wird euch der Heilige Geist die Zeichen der Zeit in 
den Offenbarungen der gesamten Heilsgeschichte — nach und nach — erkennen lassen. Gott erweist je-
dem Sein Erbarmen, doch nicht allen zugleich. Diese Stufung verdankt sich Seiner Absicht, jedem einzelnen 
Seine Macht wie auch Seine Barmherzigkeit zu zeigen. 

Harrt aus im Gebet, bleibt mutig im Kampf und tapfer, wenn ihr Zeugnis ablegen sollt! 

Ich segne euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Ich danke euch, dass ihr 
Meine Worte in euren Herzen angenommen habt. Gelobt sei Jesus Christus. 
„Mensch „- Kleiner Bruder in Christus 
 

 

03. September 2010 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Schreibe! Ich grüße euch, Meine lieben Kinder in Deutschland und bringe euch Meinen Segen aus Meinem 
Unbefleckten Herzen, das bereit ist, eurem Lande und euch zu helfen. Empfanget den Segen im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Meine Kinder, wiederum besuche Ich euer Vaterland und klopfe an die Herzen jener, welche den Ernst der 
jetzigen Weltlage verstehen. Ich umarme all eure Herzen — jene, die Meinem Sohne treu bleiben und für 
die Wahrheit kämpfen, besonders aber diejenigen, die sich von Meinem Sohn, von der Kirche und von Mir 
entfernt haben. Es ist eine traurige Zeit für euch: Euer Vaterland befindet sich in einer großen Krise — nicht 
erst in diesen Tagen, sondern seit der Reformation! Heutzutage erntet ihr deren Früchte und habt die Fol-
gen der damaligen Zeit zu tragen. 

Bisher habt ihr keine Erscheinungen bei euch anerkannt. Im Einflussbereich des Protestantismus wurden 
Seher und Gnadenorte stets mit besonderem Nachdruck abgewertet. Meine Erscheinungen und Erschei-
nungsorte in Deutschland wurden bekämpft und nicht angemessen untersucht. Ihr habt die Periode des 
Kritizismus (Aufklärung) in viel stärkerem Maße durchlebt als die rein katholischen Länder. Bis zur Stunde 
konnten Meine Erscheinungen nicht einmal annähernd in der deutschen Kirche und deren Hierarchie ihre 
wahre Wirkung entfalten: Alles blieb in Ansätzen stecken! Eure Verstocktheit war jedoch für Gott kein Hin-
derungsgrund, Mich mit Seinen Ermahnungen zu euch zu senden. In der Zeit des Kulturkampfes (19. Jh.) 
kam Ich zu euch nach MARPINGEN und METTENBUCH. Ich wollte euch in dieser schwierigen Lage zu Hilfe 
kommen, vor allem, weil sich damals der Marxismus auszubreiten begann. Während der Zeit des National-
sozialismus war Ich in HEEDE anwesend. Ist Meine Liebe zu euch nicht offensichtlich, Meine deutschen Kin-
der? Sind Meine Erscheinungen in MARIENFRIED, HEROLDSBACH und an anderen Orten für euch kein aus-
reichender Beweis, dass Ich euch liebe und im Auftrag Meines Göttlichen Sohnes retten will? 

In all Meinen Botschaften, die Ich an euch gerichtet habe, wollte Ich euch zu verstehen geben, was diese 
Zeit der Glaubensverwirrung am treffendsten kennzeichnet: Der Teufel wird solche Macht bekommen, dass 
alle, die nicht fest in Meinem Sohne und Mir gegründet sind, sich täuschen lassen! Das betrifft nicht nur das 
Gottesvolk, sondern auch die Amtsträger der Kirche! Zugleich betone Ich und wiederhole es heute vor 
euch: Wenn ihr Mein Unbeflecktes Herz an die Stelle eures sündigen Herzens setzt, vermag der Teufel 
nichts mehr gegen euch! Ich sage euch dies, um euch zu trösten und zur Umkehr aufzurufen. 

Ihr habt als Volk unter den Folgen eurer eigenen Geschichte zu leiden: Eure Regierung macht euch ganz von 
Russland abhängig. Man darf jedoch nicht nur Russland für alles Böse verantwortlich machen; denn — da-
ran will Ich euch erinnern — das Kommunistische Manifest entstand im Westen und Deutschland hat sich 
an den revolutionären Bestrebungen in Russland mitschuldig gemacht. Es ist kein Zufall, dass Ich zu eben 
diesem Zeitpunkt in FATIMA erschienen bin. Diese Erscheinungen und Meine Worte — die in erster Linie 
zur Bekehrung Russlands aufgefordert haben — wären Grund genug für euch gewesen, sie anzunehmen 
und auf das einzugehen, was Ich damals gesagt habe. 

Ihr solltet nun besser verstehen, warum Deutschland eine so wichtige Rolle bei der Bekehrung der Welt 
spielt: Die damaligen Ereignisse in Deutschland und Russland sind aufs engste verbunden mit dem Großen 
Zeichen — Meinen Erscheinungen und Ermahnungen in Fatima. Deshalb habe Ich auch in Amsterdam ver-
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kündet, dass Deutschland noch zu retten ist: Seid also wachsam! Als FRAU ALLER VÖLKER habe Ich schon 
vorausgesagt, dass der Ewige Vater einen Papst aus eurem Vaterland beruft, der es nicht leicht haben wird. 
Ihr liegt Mir sehr am Herzen, Meine lieben deutschen Kinder. Das Kreuz steht über eurem Land: Ihr sollt es 
als wahres Siegeszeichen annehmen! 

In allem, was Ich euch mitgeteilt habe, kommen Erbfehler eures Nationalcharakters zum Vorschein — Stolz 
und ein überstarker Hang zur Kritik. Deshalb bedeutet bei euch „katholisch“ sein nicht dasselbe wie „kirch-
lich“ zu sein. 

Aus diesem Grunde sind die Bischöfe weit entfernt vom betenden Gottesvolk: Es gibt keine Übereinstim-
mung zwischen der kirchlichen Hierarchie und den Gläubigen! Ich richte Meine Worte nicht an die Gelehr-
ten, sondern an die Armen, weil sie imstande sind, das Kreuz, das Zeichen Meines Sohnes, gut zu erfassen. 

In dieser Zeit gilt es zu verstehen, dass die ganze Welt — und mit ihr jedes einzelne Volk — der zahllosen 
Sünden wegen, die Zornschalen Gottes trinken muss. Selbst nach zwei Weltkriegen sind die Menschen noch 
immer unbußfertig! Wenn ihr Meine Worte befolgt und die Weihe an Mein Unbeflecktes Herz erneuert, 
werde Ich die kleine Herde zum Sieg über Satan und zu Christus, Meinem Göttlichen Sohne, führen. Ihr sollt 
der Erneuerung Deutschlands im Glauben, der Rückkehr der getrennten Christen zur Kirche, wie auch der 
Überwindung dieser gottlosen Gesellschaft, mehr Aufmerksamkeit schenken. Die Erneuerung der Weihe 
sollte mit einer Huldigung an die REGINA GERMANIAE verbunden sein! 

Bittet, Meine Kinder, um Priesterberufungen! Betet für die kirchliche Hierarchie; denn vielen Bischöfen 
fehlt der Mut, ihren Glauben zu bezeugen. Fallt nieder vor Meinem und eurem Herrn im Sakrament der 
Liebe und legt das Zeugnis eurer Liebe zur Heiligen Eucharistie ab. Warum sind eure Kirchen leer? Weil die 
Liebe, die Gottesfurcht und die wahre Anbetung fehlen: Die Herzen sind steinhart und eiskalt geworden! 
Tanzmessen, moderne Andachten, Änderungen der Liturgie nach eigenem Gutdünken und die Leugnung 
der eucharistischen Gegenwart Meines Sohnes führen nicht zur Erneuerung, da sie den wahren Geist der 
Einheit zersetzen. Verneigt euch vor dem Kreuz! Wie kann sich das ganze Volk bekehren, wenn ihr dies un-
terlasst? Wie sonst könnte die katholische Kirche gestärkt werden? 

Die Erneuerung kommt durch das Feuer der Göttlichen Gerechtigkeit. Im Moment geht es euch noch eini-
germaßen gut und diese Generation weiß nichts von einer Hungersnot. Sie hat keine Vorstellung von der 
kommenden Krise, weshalb sie völlig überrascht und unvorbereitet sein wird. 

Meine Worte werden heutzutage verlacht und missachtet. Natürlich erklären die Theologen immer wieder, 
dass es keine Neuen Offenbarungen gibt: Es trifft zu, dass die Allgemeine Offenbarung mit dem Tode des 
letzten Apostels abgeschlossen ist, doch niemand kann Gott den Mund verbieten und darüber befinden, ob 
ER reden darf — oder nicht! Meine Mission hat erst unter dem Kreuz begonnen und wurde durch das Sig-
num Magnum — das Große Zeichen der sonnenbekleideten Frau — bestätigt. 

Helft Mir, Meine deutschen Kinder, durch eure Liebe und euer Gebet, den Plan Gottes für Deutschland zu 
verwirklichen. Insbesondere die Priester und Bischöfe eures Vaterlandes, welche die Wächter des Gottes-
volkes sein sollten, müssen es sich zur Gewissenspflicht machen, darüber nachzusinnen, wie sie sich die 
Zukunft der Kirche in Deutschland vorstellen. 

In der jetzigen Situation sollt ihr bedenken, dass die Große Drangsal kommt, und selbst dies noch unter der 
Voraussetzung, dass GOTT nicht müde wird, auf euch zu warten. Gedenkt in eurem Gebet all jener, die un-
gläubig und gleichgültig sind. Denkt an die Regierenden, die euer Land verraten, indem sie mehr den Plänen 
der Eine-Welt-Regierung dienen als dem eigenen Volk: Diesem bringen sie mehr Schaden als Nutzen! 

Es naht eine schwere Zeit, eine Notzeit, in der die Erde keine Früchte mehr hervorbringen wird. Auf euch 
und viele andere Länder kommt eine gewaltige Prüfung zu, wo niemand mehr kaufen oder verkaufen kann 
— ohne sich das Zeichen des Tieres einprägen zu lassen. Bald wird euer Geld seinen Wert verlieren! 

Dies sage Ich euch, nicht um euch Furcht einzuflößen oder zu ängstigen; ihr sollt vielmehr umsichtig und 
klug werden. Euer Beten und Opfern können das Bild des Tieres zerstören! Wendet euch an Mich, erneuert 
die Weihe an Mein Unbeflecktes Herz und erhebt Mich zur KÖNIGIN DEUTSCHLANDS! Wie ihr seht, kenne 
Ich euch gut — wie auch eure Geschichte und eure Mentalität. 

Verbreitet diese Botschaft und überlasst alles Mir! Ich liebe euch sehr und bin jederzeit mit euch. 

Ich segne euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Gelobt sei Jesus Christus. 
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23. Sept. 2010 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Ich grüße euch, Meine geliebten Kinder. Ich 
drücke jeden von euch an Mein Mütterliches Herz und bringe euch den Segen Meines Göttlichen Sohnes — 
zu eurer Stärkung und Verwandlung, damit ihr Seine Göttliche Liebe und die Liebesflamme Meines Unbe-
fleckten Herzens fühlt. Verbeugt eure Häupter im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes. 

Geliebte Kinder, jeder Tag bringt euch der Ewigkeit näher, weshalb ihr ihn nutzen sollt, um Gott mehr zu 
erkennen und zu lieben. Obwohl ihr Seine Führung nicht völlig verstehen könnt — zumal ER in diesen 
schweren Zeiten Verfolgungen zulässt und das Böse zu triumphieren scheint —, müsst ihr bedenken, dass 
Gott über die Geschichte der Menschheit wacht, um diese endgültig mit Sich zu versöhnen. ER ist in der 
Welt gegenwärtig, die Seine Liebe und Seinen Segen zurückweist, statt Ihn — als ihren Herrn und König — 
anzunehmen! 

Die Menschen missbrauchen die ihnen verliehenen Freiheitsrechte, was zu Chaos und Verfall führt. Die 
Heilsgeschichte erschließt die volle Wahrheit über Gottes Eingreifen in die Menschheitsgeschichte, um Sein 
Werk zu erhalten, das im Schöpfungsakt seinen Anfang nahm: Gott hat alles, was ER geschaffen hat, geseg-
net; denn ER sah, dass es gut war. Die ursprüngliche CREATIO (Schöpfung) vollendet sich in der RE-CREATIO 
(Neu-Schöpfung), was in den Worten Meines Göttlichen Sohnes zum Ausdruck kommt: „Siehe, Ich mache 
alles neu.“ Gott verwirft Seine Geschöpfe nicht, sondern erhält die Welt durch Seinen Segen, um sie in der 
Verwandlung zur Vollendung zu führen. 

Meine Aufforderung zu Umkehr und Sinneswandel ist deshalb so eindringlich, weil nur noch wenig Zeit — 
auch in der Sicht der Heilsgeschichte — bleibt. Mein Kommen, Meine Mahnungen und Bitten sind ein einzi-
ger Aufruf, der die Kirche von Anbeginn geleitet hat: „Bekehrt euch — und glaubt an das EVANGELIUM!“ 

Mein Unbeflecktes Herz hat die Aufgabe, euch zu Meinem Göttlichen Sohne zu führen, euch Zuflucht zu 
gewähren — und diese Situation, die ihr durchlebt, zu erklären, damit ihr die Sünde und ihre Folgen ver-
steht, welche die Begegnung des Menschen mit GOTT verhindern. 

Als die mit der Sonne bekleidete Frau öffne Ich vor euch das versiegelte Buch der Apokalypse, worin der 
Entscheidungskampf — vor allem aber der endgültige Sieg Gottes, Der mit der ganzen Schöpfung aufer-
standen ist — beschrieben wird. 

Einige von euch behaupten, die Botschaften des Himmels seien nicht mehr vonnöten, da die Heilige Schrift 
allein genüge. Ja, das ist wahr, doch beruht nicht die Tradition der Kirche auf dem Worte Gottes an Seine 
auserwählten Gesandten — die Propheten und Mystiker? Wurden Meine Erscheinungen in Fatima nicht 
zum Fanal für Kirche und Welt, dass der geistige Kampf in dieser Phase der Menschheitsgeschichte seinen 
Höhepunkt erreicht? Ihr aber, nehmt ihr das Evangelium wirklich an — und lebt es im Alltag? Es ist ebenso 
wahr, dass viele von euch die Botschaften lesen, sie kommentieren, aber nicht betrachten! Dennoch sind 
sie Beweise der Liebe Gottes zu Seinen Geschöpfen, welche Er euch gerade in dieser Zeit durch Mein Unbe-
flecktes Herz zukommen lässt. 

Der Heilige Geist, der Stärkung und Licht bringt, ist eine Gabe des Vaters, damit ihr euch Seinem Wirken 
öffnet, die Zeit versteht und euch gut auf die im Buch der Offenbarung beschriebenen Ereignisse vorberei-
ten könnt. 

Gott sendet Mich zu euch, und Ich übermittle Meine Worte in Seinem Auftrag durch „den Menschen“, um 
euch das Licht für das Durchschauen der laufenden Ereignisse zu schenken — in Anbetracht des derzeitigen 
Kampfes, der sich zugleich auf der geistigen und physischen Ebene abspielt. Indem Ich euch auf die Wirt-
schaftskrise hinweise, suche Ich euch verständlich zu machen, was es bedeutet, dass „niemand kaufen noch 
verkaufen kann, als wer das Zeichen des Tieres oder seinen Namen trägt.“ (Offb 13,17) 

Wenn Ich euch von der Arglist der Regierenden berichte, so erinnere Ich euch an die Große Hure: „Alle Völ-
ker haben vom Zornwein Ihrer Unzucht getrunken, die Könige der Erde mit ihr sich vergangen und die Kauf-
leute der Erde haben sich an ihrer maßlosen Üppigkeit bereichert.“ (Offb 18.3) 

Zugleich sucht Mein Unbeflecktes Herz euch zu trösten: Gott „ändert die Zeiten und die Zeitalter, setzt Kö-
nige ab und setzt Könige ein; Er gibt Weisheit den Weisen — und Verstand den Verständigen.“ (Dan 2,21) 
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Wenn Ich euch vor dem drohenden Hunger warne, erinnere Ich euch an das Öffnen des dritten Siegels und 
an die kommende Krise mit den Worten des Reiters: „Ein Maß Weizen um einen Denar und drei Maß Gers-
te um einen Denar!“ (Offb 6,6) 

Ich erschließe euch die Worte der Offenbarung, damit ihr klüger werdet und die sichtbaren Zeichen der Zeit 
— im jeweiligen Augenblick — erkennen könnt. 

Wenn Gott — Seinem Ewigen Plane gemäß — in die Menschheitsgeschichte eingreift, nimmt diese den, 
Seiner Absicht entsprechenden, vollkommenen Verlauf, weil Er der Herr der Geschichte ist. 

Die Warnung vor der Gottesleugnung, dem Liberalismus und der Verweltlichung findet sich in den Äuße-
rungen der Päpste der letzten Zeit. Wer aber will sie hören?! Die großen Versuchungen dieser Welt, wie 
Macht, Materialismus und Sinnlichkeit, untergraben den Glauben — nicht nur einzelner Seelen, sondern 
ganzer Völker. Der Glaubensabfall ist die größte Tragödie des Menschengeschlechtes: „Wird wohl der Men-
schensohn, wenn Er kommt, Glauben finden auf Erden?“ (Lk 18,8) 

Geliebte Kinder, sucht keine Sensationen — erwartet nicht nur das Eintreffen der angekündigten Ereignisse, 
sondern bereitet eure Herzen vor und öffnet sie für das Wirken des Heiligen Geistes, Der mit all Seiner 
Macht das reinigende Feuer auf die gesamte Menschheit herabsenden wird. Harret aus im Gebet, das euch 
mit Gott verbindet; denn, mit Ihm vereint, braucht ihr keine Angst vor der Zukunft zu haben. 

Dir, „Mensch“, sage Ich, dass du alles Gott überlassen sollst! Sei ganz Ohr für Meine Stimme und schreibe 
alles auf, was Ich dir mitzuteilen habe! Sei jederzeit für Gott bereit! 

Ich segne euch alle, wie auch dich, im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

 

07. Oktober 2010 — über das Rosenkranzgebet 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Ich grüße euch, Meine geliebten Erdenkinder. Ich komme zu euch im Auftrag Gottes, Der Mich zu euch 
schickt, auf dass Ich für euch das Vorbild im Glauben und eure Zuflucht sei. Ich komme zu euch im Zeichen 
des Sieges! Wenn Gott Mich zu euch schickt, dann ist das immer ein Zeichen, dass es sich um eine große 
Sache in der Weltgeschichte und in der Erlösung der Menschen handelt. Selbst wenn Ich ohne Worte er-
schienen bin, wurde Meine Erscheinung immer ein Zeichen für viele Bekehrungen und Heilungen, sowohl 
für die Seelen als auch für das Fleisch. 

Meine dreifache Aufforderung in Fatima: zur Weihe an Mein Unbeflecktes Herz, zur Wiedergutmachung 
und zum Rosenkranzgebet ist eine authentische Sorge um euch, Meine geliebten Kinder. Ich rufe euch, 
damit ihr eure Anstrengungen in die Pläne Gottes einbringt, damit ihr bei dem Plan im Erlösungswerk mit-
wirkt. Damit ihr euch stärker bei diesem Plan engagieren könnt, müsst ihr GOTT mehr und mehr in eurem 
Leben erkennen und IHN betrachten. Man kann jemanden nicht innig lieben, wenn man ihn nicht richtig 
kennt. Darum bitte Ich euch: Betet täglich den Rosenkranz! Die Betrachtung der Rosenkranzgeheimnisse ist 
nichts anderes als das Überdenken der Ereignisse, deren übernatürlichen Inhalt man nur mit dem Glauben 
erfassen kann. Wer den Rosenkranz betet und betrachtet, der vergegenwärtigt sich diese Ereignisse in sei-
nem Leben. 

Der Rosenkranz ist ein gemeinsames Gebet, sogar wenn ihr ihn allein betet. Es gibt doch viele Seelen, die 
dieses Gebet jeden Tag verrichten. Bei diesem gemeinsamen Gebet versammle Ich euch in Meinem Unbe-
fleckten Herzen wie in einem Zönakel. Unser Gebet ist vereint und wird gemeinsam verrichtet. 

Die Kirche hat sich von Anfang an zum gemeinsamen Gebet vereint, zusammen mit den Aposteln, den 
Schülern, den Frauen und mit Mir. Heute beten die Priester gar selten gemeinsam mit den Gläubigen. Es 
genügt doch nicht, nur die von der Liturgie angeordneten Andachten zu halten. Es bedarf auch der persön-
lichen Anwesenheit Meiner geliebten Priestersöhne beim gemeinsamen Gebet mit den Gläubigen. Warum 
stellt man so selten das Heiligste Sakrament aus, damit Meine Kinder von Angesicht zu Angesicht vor der 
Majestät ihres Gottes stehen können? Dort, wo Mein Göttlicher Sohn ist, bin auch Ich. „Dort wo dein Schatz 
ist, dort ist dein Herz.“ Der größte Schatz für die betenden und wiedergutmachenden Sühneseelen ist eben 
der Göttliche SOHN! Wenn Meine Kinder sich niederknien und das allerheiligste Sakrament anbeten, dann 
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will Ich sie durchdringen mit Meiner Gegenwart, damit sie das wahre Gebet, die wahre Vereinigung mit der 
Göttlichen Majestät und mit dem Göttlichen Herzen Meines Sohnes lernen. 

Bestimmt haben es viele von euch vergessen — und die Priester erinnern euch nicht mehr daran, — dass 
die heilige Mutter Kirche euch mit einem vollkommenen Ablass für das Rosenkranzgebet beschenkt. 

Mein Unbeflecktes Herz bittet euch unaufhörlich darum, dass ihr den Rosenkranz betet, weil ihr dann nicht 
nur euren Glauben festigt, sondern auch viele Gnaden für euch, für eure Familien, für eure Vaterländer und 
für die ganze Welt erbitten könnt. Wer beten kann, der weiß auch, wie man gut leben kann. Deswegen 
lehrt euch das Gebet, wie man das wahre Zeugnis angesichts der Mitmenschen ablegen kann. 

Bei besonderer Bedrohung kam Ich mit Meinem Rosenkranz auf die Erde und wies auf dieses Gebet hin, 
damit ihr es jeden Tag verrichtet. Jene Seelen, die den Rosenkranz andächtig beten, reinigen die Welt und 
verteidigen sie so gegen die Göttliche Gerechtigkeit. Das geschieht dadurch, dass sie Meine Fürbitte anru-
fen, die Mein Göttlicher Sohn nie abschlagen wird. 

Die Frucht des Rosenkranzgebetes, Meine geliebten Kinder, ist die Stärkung eures Geistes und eures Wil-
lens zum Kampf gegen das Böse. Die Betrachtung der Rosenkranzgeheimnisse versperrt dem Satan sehr 
wirksam den Weg zu euren Herzen und reinigt diese immer mehr. 

Satan, der in Feindschaft gegen Mich verharrt und Meinen Namen hasst, ist der größte Feind des Rosen-
kranzgebetes. Er ist auch der Feind all derjenigen, die den Rosenkranz beten. Er hat vor ihnen genau so viel 
Angst wie vor Mir, weil er sehr gut weiß, dass diese treuen Kinder Meine Kinder sind und MIR angehören. 
Der Triumph Meines Unbefleckten Herzens — der Sieg über Satan — ist verbunden mit dem Rosenkranzge-
bet, weil von euch so viel abhängt. Fürchtet nichts! Betet den Rosenkranz! Lasst die Rosenkranzperlen wei-
ter durch eure Finger gleiten und euer freies Herz erhebe sich zu Christus, Meinem Göttlichen Sohn. Be-
denkt, dass das Rosenkranzgebet zu eurer Verwandlung und zum Ausharren eurer Herzen bei unseren Her-
zen beiträgt. Diese Verwandlung ist die Folge eures Glaubens, eurer Gebete und eurer Beharrlichkeit. Im 
Rosenkranzgebet werde Ich als „Mutter Gottes und eure Mutter“ vorgestellt. die zu jeder Zeit für euch be-
tet. Dadurch erbittet ihr — durch Meine Fürbitte — die Gnade der Bekehrung und der Versöhnung. Ich 
liebe die bekehrten Sünder sehr. Betrachtet Meine Worte und empfangt den Segen Meines Unbefleckten 
Herzens: + Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Gelobt sei Jesus Christus. 

 

 

13. Oktober 2010 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Meine geliebten Erdenkinder, heute wende Ich Mich an euch alle mit Meiner Botschaft des Friedens und 
der Liebe. Verbeugt eure Häupter und empfangt den Segen des Dreieinigen Gottes, den Ich euch heute im 
Namen + des Vaters + und des Sohnes + und des Heiligen Geistes mitteile. 

In Fatima habe Ich vor 93 Jahre Meine Aufforderung an die ganze Menschheit erneuert, damit sie Gott 
nicht mehr beleidigt, der so sehr verletzt wird, und forderte den täglichen Rosenkranz. Viele Seelen haben 
auf Meinen Aufruf geantwortet, aber die Mehrheit beachtet Meine mütterliche Liebe leider nicht und 
schätzt Meine Worte gering. Meine Erscheinungen in Fatima haben die Menschenherzen nicht bewegt; sie 
bleiben weiterhin verstockt. 

Doch hat Gott in diesem großen Zeichen für die Kirche und für die ganze Welt gezeigt, dass die Zeit der 
entscheidenden Schlacht der sonnenbekleideten Frau gegen die Mächte der Finsternis gekommen ist. Im 
Sonnenwunder hat Gott nicht nur „die Frau“ offenbart, sondern auch Meinen Göttlichen Sohn und Meinen 
Bräutigam, der das Volk drei Mal gesegnet hat. Meine auserwählten Hirtenkinder sahen Mich auch in Mei-
nem Schmerz und sahen Meinen Göttlichen Sohn sich auf den Kalvarienberg begeben; kurz darauf sahen 
sie Mich im Zeichen vom Karmel und dann gekrönt als die Königin des Himmels und der Erde. 

Das ist ein sehr deutlicher Hinweis für Meine Kinder, die tief in der Lehre Meines Göttlichen Sohnes veran-
kert sind, dass „wer bis zum Ende ausharrt, gerettet sein wird.“ Ihr sollt genau so leben, damit euch nichts 
von der Christus-Liebe trennen kann, weder Plage, noch Bedrückung, weder Verfolgung, noch Hunger und 
Gefahr. 
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GOTT IST DER ENDGÜLTIGE SIEGER IN DIESEM KAMPF! 

Mein Göttlicher Sohn hat gefordert, dass die einzelnen Seelen und die ganze Menschheit sich Meinem Un-
befleckten Herzen weihen. Das bezeichnet nichts anderes als die ganze Hingabe an Mein Herz in vollstem 
Vertrauen, mit vollem Vertrauen bei Plagen, Bedrückung, Hunger, Verfolgungen und Gefahr! Das ist der 
Bund (die Verbindung) der Herzen, die sich innig mit Mir im Werk der Rettung der Menschheit verbinden. 
Die Weihe an Mein Unbeflecktes Herz verwirklicht sich in euch durch die Wirkung des Heiligen Geistes, 
durch euer FIAT und eure Unterwerfung unter Meine mütterliche Herrschaft. Ihr werdet dann Teilhaber 
sein an Meinem vorausgesagten Triumph, an allem, was euch Meinem Göttlichen Sohn ähnlich macht und 
es ermöglicht, Sein Königreich anzunehmen. 

Die Weihe ist verpflichtend in diesem geistigen Kampf, Meine geliebten Kinder, weil sie euch zur bewussten 
Entsagung jeder Sünde führt. Wenn ihr den Kampf gegen die Sünde in euch beginnt, werdet ihr euch um so 
mehr gegen die Finsternis zum Kampf stellen können. Eure Weihe an Mein Unbeflecktes Herz ist gleichzei-
tig eine Hingabe an den Heiligen Geist, der in Meinem Herzen wohnt. Der Heilige Geist heiligt, verwandelt 
und führt euch durch die Vermittlung Meines Unbefleckten Herzens. Unter der Wirkung des Heiligen Geis-
tes wachst ihr hinein in das Fühlen Meines Göttlichen Sohnes. 

Der Himmelsvater hat Meinen Hirtenkindern das Geheimnis des Schmerzes Meines Unbefleckten Herzens 
gezeigt. Meine liebten Erdenkinder, ihr müsst bedenken, dass die Erlösung der Menschenseelen verlangt, 
dass ihr eure Leiden und Opfer mit der Qual Meines Göttlichen Sohnes vereinigt. Die Buße ist notwendig; 
denn das göttliche Antlitz wird sehr beleidigt! Die Buße ist ein Werk der Liebe, sie verlangt Hingabe und 
Opfer. Die wahre und aufrichtige Buße führt euch in die Wahrheit über euch selbst ein, weil heute viele 
Meiner Kinder das Böse für Wahrheit und die Wahrheit für Frömmelei und als völlige Relativität ansehen. 
Das menschliche Hinstreben zur Wahrheit ist belastet durch die Urschuld (Ursünde), darum müsst ihr die 
WAHRHEIT suchen und ihr folgen, weil sie euch befreien wird. 

Meine geliebten Erdenkinder, im Sonnenwunder wurde auch Mein heiliger Bräutigam gezeigt, der die ver-
sammelte Menge gesegnet hat. Das ist der Beweis, dass der Pflegevater des Göttlichen Sohnes nun aus 
dem Schatten hervortritt, um in der Zeit des Kampfes und Ringens seine Fürbitte, aber auch seine Verteidi-
gung für die Kirche und für all diejenigen, die Meinem Unbefleckten Herzen geweiht sind, zu zeigen. Die 
starke Stimme seiner Taten ist sein Schweigen! Sein Glaube, sein Vertrauen und seine Demut sind Vorbild 
für all diejenigen, die Mein Unbeflecktes Herz nachahmen wollen. 

In dieser Zeit, wenn die Passion Meines Sohnes, Seine öffentliche Verfolgung und Ablehnung eine Tragödie 
für die ganze Menschheit bedeutet, dann steht Mein Bräutigam inmitten des Kampfes, um die Kirche und 
ihre treuen Kinder zu schützen, zu verteidigen und seine mächtige Fürbitte zu zeigen. Mein Bräutigam stellt 
sich auch zu Meiner Verteidigung und zur Verteidigung Meiner Nachkommenschaft auf, dass heißt, er will 
weiterhin Mein Unbeflecktes Herz schonen, das so sehr gering geschätzt und beleidigt wird. In der Zeit, in 
der Mein Triumph naht, wird Mein Josef den Ruhm, die Vorrechte und die Gnaden offenbaren, die er im 
Himmel erhalten hat, um auf diese Weise seine Gegenwart im Erlösungswerk zu bestätigen. 

In Fatima hat er dem versammelten Volk den Segen erteilt im Namen des Vaters, der ihn zum Beschützer 
seines Sohnes erwählt hat, im Namen des Sohnes, der ihm auf Erden untertan war, und im Namen des Hei-
ligen Geistes, der jetzt der Welt die Rolle und Sendung Josefs, die Gott ihm anvertraut hat, offenbart. 

In der Erlösungsgeschichte offenbart Gott Seinen Plan in der vollen Harmonie und Ordnung der Dinge. Die-
se Geschichte lässt zuerst das Herz Meines Sohnes erscheinen, das still, demütig und die Quelle der Rettung 
ist. Demnächst offenbart GOTT der Welt Mein Unbeflecktes, mütterliches Herz, in dem die Menschheit 
Zuflucht und den Weg zu Jesus, Meinem Sohn findet, um schließlich in der Endzeit das reinste Herz Josefs 
als Vorbild des Gehorsams, der Hingabe und des Schutzes vorzustellen. Die Einheit unserer Drei Herzen ist 
Zeichen der Rückkehr zur Harmonie und der von GOTT bestimmten Ordnung der Dinge. Darum hat Gott die 
Offenbarung der Rolle des heiligen Josefs für das Ende der Zeit bewahrt, wo sich die Menschheit auf die 
innere Verwandlung und auf die Erneuerung aller Dinge in Christus vorbereitet. 

Wenn Mein Göttlicher Sohn die Wiedergutmachung für Mein Unbeflecktes Herz an den fünf ersten Sams-
tagen des Monats verlangte, dann ist die Andacht zum reinsten Herzen Josefs an den fünf ersten Mittwo-
chen des Monats die Ergänzung durch Seinen Pflegevater, — hinsichtlich Seiner Mutter — gemäß dem Wil-
len des Göttlichen Sohnes. 
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Durch eure Andacht zu Meinem Bräutigam, durch die Weihe eurer Herzen an sein reinstes Herz, vereinigt 
ihr euch tief mit seinen Absichten, Meinem Unbefleckten Herzen Wiedergutmachung zu leisten und deswe-
gen wird er euch seine Fürbitte, seine Hilfe und seinen Schutz nie versagen. 

Der himmlische Vater hat die Offenbarung dieser Andacht bis zu dieser Zeit aufbewahrt; denn Er will der 
Welt die Herrlichkeit des Göttlichen Herzens Seines Sohnes offenbaren durch das Geheimnis der Einheit mit 
dem Unbefleckten Herzen Seiner Mutter, der Miterlöserin und Vermittlerin aller Gnaden, und mit dem 
gerechten und reinsten Herzen Seines Pflegevaters, Seines Ernährers und Beschützers. In Seinem Plan woll-
te Gott, dass Sein Sohn durch Sein Geschöpf erzogen würde. Er würde heranwachsen und dann verhöhnt 
werden. Er hat die demütige Magd erwählt, dass sie durch ihr Jawort das fleischgewordene WORT emp-
fängt und jenen gerechten Diener annimmt, der durch seinen Glauben und Seine Taten, die vom Heiligen 
Geist gewirkte Menschwerdung ebenfalls angenommen hat. Mein Herz und das Herz Meines Bräutigams 
sind für euch Vorbild und Beispiel, wie man Jesus annehmen, IHN bewahren, hüten und pflegen soll. 

Die Apokalypse zeigt Mich als die „schwangere“ Frau, weil Ich — in der Mir anvertrauten Mutterschaft 
Meines Herzens — Meine „Nachkommenschaft“ in immerwährendem Kampf gegen die Mächte des Bösen, 
das die Welt durchdringt, gebäre. 

Mein Bräutigam war der erste Zeuge Meiner Mutterschaft und der erste Zeuge der Verfolgungen. So wie 
damals, als wir mit dem Kind nach Ägypten fliehen mussten, so steht er jetzt bei Meinem Herzen, um den 
Ruhm und die Würde DES SOHNES zu behüten bei all denjenigen, die IHN in Wahrheit fürchten, weil sie die 
Bedrohung und die Gefahr (auch) für sich selbst sehen. Darum ist die Andacht zu Ehren des reinsten Her-
zens Josefs so wichtig in dieser Zeit, in der die Kirche, zusammen mit Meiner Nachkommenschaft, in die 
Wüste geführt wird, um dort geschützt und behütet zu werden. In diesem Kampf erhebt sich die Gestalt 
Josefs als die desjenigen, der seiner Sendung getreu, als Beschützer der heiligen Mutter Kirche dasteht. 
Gott will der streitenden Kirche seine Person als ihren Schutzpatron offenbaren in dieser endgültigen 
Schlacht, für die der Triumph Meines Unbefleckten Herzens und der endgültige Sieg Gottes vorausgesagt 
und angekündigt worden sind. Er ist euch doch Vorbild dafür, wie man dem Göttlichen Sohn am besten 
Ehre und Gehorsam erweisen kann. Er ist auch Vorbild für die Liebe Meines Unbefleckten Herzens. Gerade 
jetzt erhebt sich Mein Bräutigam, der heilige Josef, wie eine rufende Stimme aus der Wüste, die zur Ge-
rechtigkeit ruft, welche der Triumph des Göttlichen Lichtes ist. 

Das Kennzeichen seiner Seele ist die Treue. Darum enthüllt euch Gott erst jetzt seine Gnaden, damit seine 
Sendung zur Verteidigung Unserer Herzen in der Fülle der Zeit und im geschichtlichen Ablauf verwirklicht 
wird. Aus Meinem Schoß ist der Erlöser geboren. Mit Ihm habe Ich bei Josef — als dessen Braut und Ge-
mahlin — gewohnt. 

Geliebte Kinder, betrachtet Meine Worte; denn Ich richte sie an euch alle: an die Theologen und an die 
Kleinen der Welt. Empfangt den Segen Meines Unbefleckten Herzens: Im Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes. Gelobt sei Jesus Christus! 

 

 

23. Oktober 2010 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Mensch, übermittle Meinen Kindern Meine 
Worte! 

Meine geliebten Kinder! Ich grüße euch am heutigen Abend und sende euch allen den Segen Meines Unbe-
fleckten Herzens, in dem ihr die sichere Zuflucht finden werdet. Verbeugt eure Häupter und empfangt den 
Segen des Dreieinigen Gottes, den Ich euch heute im Namen + des Vaters + und des Sohnes + und des Heili-
gen Geistes erteile. 

Meine teuren Erdenkinder! Ich komme zu euch, um euren Glauben und eure Liebe zur heiligen Mutter Kir-
che zu festigen. Die Kirche — dass heißt auch ihr — erlebt die Läuterung, die Vereinsamung und die Prüfung 
der Treue. 

Der himmlische Vater mahnte durch die der ganzen Kirche anvertrauten Apostelbriefe, in der Apokalypse, 
durch die Zeichen Meines Kommens zu euch, durch die Stimmen Seiner erwählten Söhne und Töchter, dass 
diese schwere Zeit kommen wird. Doch man sieht, diese Warnungen wurden von vielen nicht wahrgenom-
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men und behandelt. Viele in der Hierarchie erlagen der Versuchung des Liberalismus, der Macht und der 
Säkularisierung. Ihre Nachlässigkeiten brachten es dahin, dass die Kirche sich von innen her zu spalten be-
gonnen hat. Ihr seid Zeugen davon. Man sieht, dass es keine Einheit zwischen den Bischöfen gibt und dass 
die Kollegialität der Bischöfe mit Meinem geliebten Vikar — mit dem Bischof von Rom — zugrunde gegan-
gen ist. Die Kirche hat sogar aufgehört, mit einer Stimme (einstimmig) von Meinem Göttlichen Sohn und 
Seinem Königreich zu sprechen. Viele Hirten der Kirche sorgen sich um das, was nach außen gerichtet ist, 
und sehen nicht, dass das Innere der Kirche leer ist. Und doch ist der Ruf Meines Göttlichen Sohnes an die 
Kirche weiterhin zeitgemäß: „Wer Ohren hat, der höre, was der Geist zu den Kirchen sagt“. 

Die heilige Mutter Kirche schöpft ihr Leben, ihre Würde und ihren Wert aus der Person Meines Göttlichen 
Sohnes. Sie muss verstehen, dass sie — nach Meinem Vorbild — eine gehorsame und demütige Dienerin 
Gottes sein muss. Das ist das Wesen der Kirche, und so müssen alle Priester sein. 

Wenn Mein Göttlicher Sohn die zentrale Stellung in der Kirche nicht zurückbekommt, dann wird niemand 
mit seinem seelsorgerischen „Programm“ die entstandene Situation verbessern. Die Priester müssen darü-
ber Rechenschaft ablegen. Alle Kirchenmitglieder müssen sich in jeglicher Situation von Krisen und Unglau-
ben an Meinen Göttlichen Sohn wenden! Der Kampf gegen Gott ist der Kampf gegen die Kirche. 

Unvorsichtigkeit und sogar Verrat haben zum Mangel an Wachsamkeit geführt, und darum ist Satan in das 
Innere der Kirche eingedrungen. Einige Theologen haben den Sinn der Sendung der Kirche verloren,... man 
hat sie anderen Religionen angeglichen, man sagt, dass Gott überall ist, und behauptet, dass Gott überall 
die Erlösung vollenden kann. Davon ausgehend erliegen Meine Kinder den Parolen: „Jesus ja, Kirche nein!“ 

Meine Kinder, auf diese Weise werdet ihr das Königreich Meines Göttlichen Sohnes nicht aufbauen. Meine 
geliebten Kinder, ihr müsst bedenken, dass das Königreich Gottes nicht nur die Zeitlichkeit umfasst, son-
dern es trägt in sich den wahren Namen — den Namen JESUS, vor dem sich jedes Knie beugen wird! Mein 
Sohn will Sein Königreich in der Kirche, in den einzelnen Seelen und in den Völkern offenbaren. 

Geliebte Kinder! Die Schlauheit Satans verlässt sich darauf, dass er mit seiner Ideologie die Geister vieler 
infiziert hat. Er gestattet es zwar, von der Kirche zu reden, duldet ihre Anwesendheit in der Welt, aber er 
lässt nicht zu, dass im Namen der Kirche und im Namen Meines Göttlichen Sohnes gesprochen wird. Satan 
greift mit seiner ganzen Wut die Priester und das Priestertum an. Er gelangte in die Klöster, in die Seminare 
und in die Universitäten. Er weiß gut, dass die Kirche die Worte des ewigen Lebens hat, den Schlüssel zur 
Rettung und Erlösung. Darum beruht sein Plan gegen die Kirche eben auf ihrer Vernichtung von innen her. 
Ohne Priester könnte die Kirche ihre Mission im Verkünden des Evangeliums und im täglichen Opfer des 
Leibes und Blutes, das Mein Göttlicher Sohn für die Erlösung der Welt aufgeopfert hat, nicht erfüllen. 

Ihr wisst doch gut, teure Kinder, dass Schwachheit und Unvollkommenheit, ja, sogar Verrat durch Mitglie-
der der Kirche, die Kirche und all das, was Gott ihr durch die unaufhörliche Wirkung des Heiligen Geistes 
schenkt, nicht vernichten werden kann! Die Kirche Meines Göttlichen Sohnes ging immer siegreich aus allen 
Versuchungen und Verfolgungen hervor. So wird es auch dieses Mal sein,... aber diese Erfahrung ist eine 
Ankündigung der kommenden Gerechtigkeit. 

Der neue Advent ist eine Zeit der Erwartung und Vorbereitung. Und eben in dieser Zeit des neuen Advents 
soll die Kirche eine besondere Zeugin der Eucharistie und der Buße sein! Harret aus in der Kirche! Wenn 
Christus aus der Kirche hinausgeworfen wird, dann tragt ihr IHN in euren Herzen und legt das Zeugnis eures 
Glaubens ab! Derselbe Christus, der zur Eucharistie einlädt, wiederholt die Worte: „Bekehrt euch!“ 

Die Heiligkeit der Priester und der ganzen Kirche liegt in den Händen eines jeden einzelnen von euch. Ich 
werde die Kirche und Meine Kinder nicht verlassen! Bemüht euch um immer größere Vollkommenheit, um 
so das wahre Zeugnis abzulegen. Das ist eben Meine Aufforderung an euch. So wie Ich unter dem Kreuz 
Meines Göttlichen Sohnes stand, so bin Ich beim Herzen der Kirche während ihrer Geißelung, Kreuzigung 
und Vereinsamung. Das ist das Zeichen, dass Ich mit Meinen Kindern — unterstützt durch die Gnade des 
Heiligen Geistes — in der Wüste bin. 

Bleibt im Gebet mit Mir vereinigt und ihr werdet Trost, Gerechtigkeit sowie den Lohn für eure Ausdauer 
empfangen. Geliebte Kinder, betrachtet Meine Worte. Empfangt den Segen Meines Unbefleckten Herzens: 
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Gelobt sei Jesus Christus. 
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21. November 2010 

UNSER HERR JESUS:  

Schreibe, Mensch! Verbeuge dein Haupt vor der Majestät des Königs; denn nur die Gnade stützt deine 
Schwäche. Übermittle Meine Worte, welche der Weg, die Wahrheit und das Leben sind. 

Seht, da spricht zu euch Der in Herrlichkeit und Majestät auf dem Thron Sitzende! Mein Thron ist auch auf 
Erden! Ihr aber verleugnet Mich, ihr wollt Mich nicht bei euch annehmen. Schon jetzt hat sich nicht nur ein 
Volk von Mir losgesagt, sondern ganze Völker, die einst Mein Evangelium angenommen haben und eine 
Stütze für Meine Kirche waren. Wenn andere einstens schrieen: „Kreuzige ihn“, so ruft ihr heute: „Weg mit 
dem Kreuz!“ Wenn ihr das Zeichen eurer Erlösung, das Zeichen des Sieges über die Welt ablehnt, was er-
wartet ihr dann? Auf diese Weise begebt ihr euch unter die Macht desjenigen, der nur euer ewiges Verder-
ben will. 

Die Menschheit setzt Mich ab (entthronisiert Mich), entfernt Mich aus Tradition und Geschichte, lehnt die 
Gebote ab und zertritt nun das Kreuz! Die Stunde des Sieges jedoch gehört Mir! Der Vater hat Mir alles 
übergeben, und Ich werde IHM alles zurückgeben, wenn die Zeit kommen wird. Ich überflute euch mit Mei-
ner Barmherzigkeit; denn Ich warte, dass die Vollzahl der Heiligen erreicht wird. Wenn sich die Stunde des 
Antichristen erfüllen wird und bevor Ich als der gerechte Richter zurückkehren werde, werde Ich die Ge-
rechtigkeit im Namen des Vaters aufzeigen und der Heilige Geist wird die ganze Menschheit auf Meine 
endgültige Wiederkunft vorbereiten. 

Ich sende jetzt Meine geliebte Mutter zu euch, damit sie die zerstreuten Kinder unter ihrem Mantel ver-
sammelt und zur Weihe an ihr Unbeflecktes Herz einlädt, welches die Arche der Zuflucht ist. Die sonnenbe-
kleidete Frau bereitet euch auf das Kommen Meines Königreiches vor, das in euch ist. All diejenigen, die 
treu an Meiner Seite bleiben und die Verfolgungen ertragen, bauen zusammen mit Meiner Mutter das Kö-
nigreich Gottes. Ihr Opfer und ihr Gebet sind Zeichen dieses geistigen Kampfes, der auf Erden stattfindet. 

Wenn ihr Mich in euren Herzen als König annehmt, dann werdet ihr sehen, dass sich Mein Königreich durch 
euren Einsatz und eure Opfer über eure Völker und auf eure Gesellschaften ausbreiten wird. Der Kampf für 
ein solches Königreich fordert Mut, Hingabe und Vertrauen. Ihr müsst euch dessen bewusst sein, dass ihr 
gegen die Mächte dieser Welt steht. Wenn ihr diesen Kampf aufnehmt, wird der Himmel euch helfend bei-
stehen. Ihr werdet volle Zeugen für die Kirche sein, für ihre innere und äußere Stärkung. Fürchtet euch 
nicht, für die Gerechtigkeit zu streiten! 

Bewohner der Erde! Für diesen Kampf braucht ihr weder das Schwert noch die Faust, sondern ihr benötigt 
tiefen Glauben und ein offenes Herz. Wer mit dem Schwert in den Krieg führt, der wird mit dem Schwert 
bestraft werden. Darum ist euer Kampfmittel: euer Glaube und das Gebet! Das ist euer Zeugnis! 

Ich sagte euch, dass ihr euch nicht fürchten sollt, wenn ihr vor die Gerichte und von den Synagogen gerufen 
werdet; denn Mein Geist wird euch stärken! Fürchtet euch nicht, das Zeugnis der Wahrheit abzulegen, so-
gar wenn euch das viel Opfer und Verzicht kosten wird. Seid sicher, dass die Gnade euch immer unterstüt-
zen wird, wenn ihr treu bleibt bis zum Ende. Heutzutage braucht es das gleiche Zeugnis des Glaubens wie 
zur Zeit der ersten Christen. „Barmherzigkeit aber triumphiert über das Gericht.“ (Jk 2,13) 

Seid geduldig, und ihr werdet den Sieg erfahren. Ihr werdet den König der Könige begrüßen, der jedem 
nach seinen Taten vergelten wird. Darum werden eure Taten und wird euer Wirken euch vorausgehen. 

Ihr steht jetzt in der entscheidenden Schlacht; denn der Sohn des Verderbens, der die Völker zum Kampf 
gegen Gott versammelt, zeigt sein Angesicht. Seine Zeit ist kurz. Es wurde ihm die Zeit gegeben, dass er 
durch „eine Zeit, zwei Zeiten und eine halbe Zeit“ seine vorläufige Weltherrschaft zeigt. Er sammelt seine 
Könige, damit sie die Völker unterdrücken und verfolgen, vor allem aber diejenigen, die in der Verteidi-
gungslinie und an der Seite des Königs der Könige stehen. Erhebt euch zur Verteidigung Meines Königrei-
ches!... Obgleich jene schon voreilig an ihren Sieg glauben, geht der Kampf um die Seelen, die wegen ihrer 
Hartherzigkeit Meine Barmherzigkeit nicht annehmen wollen, weiter. 

Meine Schafe folgen Mir nach und ihr Hirt führt sie sicher auf dem Weg zum Sieg. Ich bin der Richter-König 
mit „dem menschlichen Herzen“, der Richter, der euch mit dem wahren Leben beschenken will. ICH bin der 
König und der Herr des Lebens! Mein Vater will euch alle in Mir als dem endgültigen Ziel vereinen, um je-
dem die Fülle der Gnaden zu erteilen. 



 

 19 

Empfangt Meinen königlichen Segen, der der Vorgeschmack eures Herrschens mit Mir und mit Meiner Mut-
ter ist. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

 

23. November 2010 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Schreibe, Mensch! Ich grüße euch, Meine geliebten Erdenkinder. Ich bringe euch den Frieden Meines Unbe-
fleckten Herzens. Verbeugt eure Häupter und empfangt den Segen eurer Mutter, die unaufhörlich für euch 
betet: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Geliebte Kinder! Öffnet eure Augen und Ohren, um wahrzunehmen, dass ihr an den Schmerzen der ganzen 
Schöpfung und am Leiden der Kirche teilnehmt. Die ganze Schöpfung, die der Eitelkeit untertan wurde, 
befindet sich in „Geburtswehen“ (vgl. Röm 8, 22) und wartet auf die Erscheinung der Herrlichkeit des Gött-
lichen Sohnes. 

Die Liturgie der Kirche führt euch in die Adventzeit ein, in die Erwartungszeit, die der Vorbereitung auf die 
Wiederkunft des Königs dient, der die Herrschaft über alles übernehmen wird, was zu IHM gehört. Gott ist 
einst schon mit menschlichem Leib in die Menschheitsgeschichte eingetreten, um sie aus der Macht der 
Sünde zu befreien. Obwohl Er abgelehnt und Seine Gebote übertreten wurden, bleibt ER Seinen Plänen 
gegenüber treu. Zu allen Zeiten offenbart ER den Hilfsplan für Seine Kinder. Fortwährend zeigt Er Seine 
unendliche Liebe und bereitet unaufhörlich die Menschheit auf ihre Verwandlung vor, damit Seine Herr-
lichkeit bei Seiner Wiederkunft auf die Erde aufs Neue erstrahlen kann. 

Bald wird Er Seine Herrlichkeit offenbaren, um auf die Erde zurückzukehren! ER wird die Finsternisse besei-
tigen! Gott führt zu Ende, was Er begonnen hat. IHM gehört das endgültige Wort. Die Schöpfung, die jetzt 
gereinigt wird, lebt dank Seines stützenden Wortes. 

Die Verwandlung, die vollbracht werden wird, die Mein Göttlicher Sohn mit den Worten: „Siehe, Ich mache 
alles neu!“ (Off 21,4) vorherverkündet hat, bedeutet nicht das Ende aller Dinge; sie drückt sich nicht aus im 
Untergang der Ordnung der Schöpfung, sondern wird sich durch die Erneuerung aller Dinge in Meinem 
Göttlichen Sohn zeigen. Sie wird sich zeigen durch die Zuführung der ganzen Schöpfung zu ihrer löblichen 
Bestimmung, was die Vollendung des Zieles sein wird. Alles, was die Menschheit verloren hat, wird sie in 
Christus, Meinem Sohn, wiedererlangen. Der Fluss in Eden wird – wie der Fluss des Lebens – wieder er-
scheinen und hervorkommen vom Thron Gottes und des Lammes. 

Meine geliebten Kinder, ihr müsst doch vorbereitet sein auf diese Zeit der Läuterung und Verwandlung, 
weil es, wie ihr seht, eine schmerzliche Erfahrung für die Menschheit sein wird, da die Menschen sich von 
der Quelle des Lichtes entfernt haben und in die Finsternis hineingehen. 

Wenn Mein Göttlicher Sohn Seine Herrlichkeit in Fülle offenbaren und kommen wird, um die Wahrheit 
Seiner Auferstehung zu offenbaren, dann werden viele zu Boden geschmettert werden; denn ER „stürzt 
Gewalthaber vom Thron und Niedrige erhöht Er.“ (Lk.1, 52). Die Menschheit erfährt jetzt die Größe der 
Barmherzigkeit, dann aber wird sie vor dem Angesicht der Wahrheit und der Gerechtigkeit stehen. 

Versteht es, Meine geliebten Kinder, dass die Verwandlung in der Macht des Heiligen Geistes vollbracht 
wird, der jetzt noch im Verborgenen, unsichtbar und innerlich wirkt. Es kommt aber die Zeit, da der Geist 
die Welt von der Sünde überzeugen und die ganze Wahrheit offenbaren wird. Er wird „seinen Weizen 
sammeln in die Scheune, die Spreu aber verbrennen in unauslöschlichem Feuer.“ (Mt 3, 12). 

Die große Mehrheit der Menschen folgt dem Geist des Antichristen. Jene aber, die mit Wissen und Willen 
dem Geist Christi nachfolgen, werden bleiben. Ihre Verfolgung wird immer offensichtlicher werden, aber 
dank der Gnade werden ihr Glaube und ihre Ausdauer sie immer mehr stärken. 

Diese allgemeine Zeit der Adventserwartung wird immer ernster werden. Zwischen der ersten Ankunft 
Meines Göttlichen Sohnes und Seiner endgültigen Wiederkunft habt ihr jetzt schon täglich Anteil an Seiner 
Ankunft auf Erden, die sich immerfort in der Liturgie und in den Sakramenten der Kirche vollzieht. Das ist 
das Ziel Seines Kommens. Wenn Mein Göttlicher Sohn in den Herzen der Menschen geboren wird, dann 
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bewegt, belebt und verwandelt Er sie. Bei jedem Heiligen Messopfer begegnet ihr Dem, Den ihr in diesem 
großen Geheimnis des Glaubens bekennt, Dessen Liebe ihr erfahrt. Ihr begegnet Dem, Der gekommen ist, 
Der ist und Der kommen wird! Wer das nicht mit dem Herzen bekennen kann, der wird von der Welt beein-
flusst bleiben. Es gibt nichts Schöneres, Meine geliebten Kinder, als Meinem Göttlichen Sohn zu begegnen, 
nicht in Furcht, sondern in Liebe zu Ihm! 

Ihr versteht jetzt, Meine Kinder, warum der Feind so sehr gegen die Sakramente kämpft. Warum tut er das 
alles? — Er tut es, damit die Kirchen sich leeren, damit niemand zum Bußsakrament geht! Warum unter-
nimmt er alles Mögliche, damit sich die Gläubigen nicht mehr vor Gott beugen und Ihm die wahre Ehre 
nicht mehr erweisen? 

(Die Muttergottes hat ihre Rechte auf ihre Brust gelegt und es ist ein schönes, helles Licht erschienen. In diesem Licht ist die weiße, 
strahlende Hostie erschienen...) 

Gott sendet Mich zu euch, Meine geliebten Kinder, weil Er will, dass Ich für die Kirche und für euch das 
Vorbild beim Erleben des Adventes bin. Ich wünsche, euch in diesem Kampf zu unterstützen, euch zu ermu-
tigen und euch auch auf die Begegnung mit Meinem Göttlichen Sohn vorzubereiten. Ja, wie sehr, wie sehr 
wünsche Ich, dass ihr euch dessen völlig bewusst seid, dass der Leib Meines Göttlichen Sohnes Jesus, hin-
gegeben als Opfer und vergegenwärtigt in der Heiligen Eucharistie, derselbe Leib ist, der in Meinem Schoß 
empfangen wurde! Ich bete für euch, Meine geliebten Erdenkinder, dass ihr begreift, annehmt und be-
kennt, dass JESUS der HERR eures Lebens ist. 

Gott zeigt Seine Beleidigung angesichts der undankbaren Menschheit nicht allein durch die Naturkräfte und 
durch physische Leiden an, sondern Er hat deswegen auch die Versuchung des Glaubens in der Kirche zuge-
lassen. Er hat zugelassen, dass dem treuen Volk Betrug widerfährt, so dass man der Lüge glauben wird. (vgl. 
2 Tess 2, 10). 

Der Verlust des Glaubens, der Mangel an gottgetreuen Priestern, die dem Herzen Meines Göttlichen Soh-
nes gleichförmig sind, und der Mangel an Priesterberufungen, all das sind Folgen der Nachgiebigkeit ange-
sichts der Lüge. Das ist eine ausreichende Strafe für die Menschheit, die, Hilfe suchend, niemanden hat, an 
den sie sich wenden kann. Jetzt befindet man sich in der Wüste. Der Teufel, der den Kampf gegen Mich und 
Meine Nachkommenschaft begonnen hat, hat die Kirche mit seiner ganzen Wut geschlagen. Diese Zulas-
sung liegt jedoch in den ewigen Absichten Gottes, damit die Menschheit zur Einsicht kommt und in der 
endgültigen Prüfung in Seine Väterlichen Arme zurückkehrt. 

Gott zeigte dem auserwählen Volk Seinen Zorn durch Hunger und Gefangenschaft. Er hat die Brandopfer 
nicht angenommen. Warum sollte ER dem Volk des Neuen Bundes Seinen Zorn nicht zeigen? Kehrt in De-
mut vor das Angesicht Gottes zurück! Betet IHN an! Bittet kniefällig um Verzeihung eurer Sünden! Er wird 
eure Bitten erfüllen, wie Er es durch Seinen Propheten gesagt hat: „Kehret heim, abtrünnige Söhne“ — 
Spruch des Herrn; denn Ich habe über euch die Gewalt! Ich hole euch, einen aus einer Stadt und zwei aus 
einer Sippe, und schaffe euch nach Zion. Dann verleihe Ich euch Hirten, die nach Meinem Herzen sind; die-
se weiden euch voll Einsicht und Klugheit.“ (Jeremia 3, 14 — 15) Betrachtet Meine Worte und empfangt 
Meinen Segen. Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Gelobt sei Jesus Christus. 

 

 

30. November 2010  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Schreibe, Mensch! Ich komme wieder zu 
euch, Meine lieben Kinder in Deutschland, und sende euch Meine Mütterliche Liebe, um eure kalten Her-
zen zu erwärmen. Empfangt Meinen Segen, den ich euch vom Ewigen Vater übermittle, im Namen des Va-
ters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

Meine lieben Kinder in Deutschland, der Himmlische Vater sendet Mich durch dieses kleine Werkzeug wie-
der zu euch, damit Ich euch die Wahrheit über eure derzeitige Glaubenssituation, die Gefahren, die euch 
drohen, und über den Plan Gottes, der euer Vaterland betrifft, verkünde.  

Ich spreche nicht zufällig durch einen Ausländer zu euch, denn ihr habt fast alle Meine Erscheinungsorte 
abgelehnt. Die Mehrheit, auch in der Kirche, will Meine Worte, die euch sogar „gefährlich" scheinen, gar 
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nicht hören! Eure Kirche diskutiert gerne über Marienverehrung, tut jedoch sehr wenig, um sie zu ver-
wirklichen. Das ist sehr traurig, Meine lieben deutschen Kinder, denn Ich bin ja unter euch - inmitten 
Meines Volkes. Ich bin bei Meinen Kindern und will euer Vaterland schützen: Bedenkt, Meine Kinder, 
dass die Königin des Himmels und der Erde euch helfen will, die einzelnen Seelen - und somit das ganze 
Volk - zu retten.  

Nach dem Willen Meines Göttlichen Sohnes sollte Ich nicht nur als Mutter verehrt werden, sondern auch 
als Königin Deutschlands. Könige besteigen ihre Throne nicht, um darauf auszuruhen, vielmehr - um zu re-
gieren. Mit Meinem Göttlichen Sohne vereint, will Ich durch die Macht Meines Mutterherzens über euer 
Vaterland herrschen. Der Titel Königin von Deutschland wird Meine mütterliche Rolle in eurem Lande be-
stätigen: Ich bin die sichere Zuflucht - die treue Helferin aller Bedrängten, Notleidenden und Gefährdeten! 
Ich will auch in euren Herzen herrschen, Meine lieben Kinder, damit ihr das Reich Meines Göttlichen Soh-
nes in euch errichtet. Betet, Meine Kinder, dass Meine Königliche Macht mehr und mehr Anerkennung fin-
de und der Frühling Meines Herzens in Deutschland zum Aufbruch in ein Neues Zeitalter Christi und Seiner 
Kirche führe!  

Ich bin die Große Gnadenvermittlerin: Wie die Welt durch das Opfer Meines Göttlichen Sohnes Erbarmen 
zu finden vermag, so könnt ihr in Meinem Herzen die Fürbitte bei Meinem Sohn erlangen.  

Meine Kinder, diese Zeit gehört Meinem Unbefleckten Herzen, wie es in Fatima geoffenbart wurde. Es ist 
die Zeit des Kampfes, doch wollt ihr nichts davon hören: Ihr widmet euch vielen Problemen - nur nicht der 
Erlösung und Rettung eurer Seelen - und eures Vaterlandes!  

Ihr liebt das schöne Leben, rechnet jedoch nicht damit, dass über Nacht eine Wirtschaftskrise kommen 
kann, die euch alles nimmt. Ihr seid Sklaven der Banken geworden - und Ich sage euch: Ihr könnt an ei-
nem Tage alles verlieren! Wohin wollt ihr euch dann wenden?  

Ihr befindet euch mitten im Kampf zwischen Licht und Finsternis, der sich auf zwei Ebenen abspielt, der 
irdischen und der geistigen! Im irdischen Kampf müsst ihr euch mit Drangsal, Verfolgung und der völligen 
Abhängigkeit vom Wohlstand auseinandersetzen. Der Geist des Bösen will euch an das Materielle fes-
seln, um euch von der anderen Seite abzulenken. Er will euch blenden, damit ihr euch bereit findet, alles 
für den Wohlstand zu opfern: Dann seid ihr reif, euch mit dem Malzeichen 666 markieren zu lassen! Die 
moderne Technik, welche die Gesellschaft zunehmend durchdringt, dient dem Bösen.  

Eure Regierung führt euch in die Sklaverei - unter Berufung auf eine Freiheit, die in Wahrheit euch und euer 
Vaterland vernichtet! Doch sage Ich euch noch einmal, Meine Kinder: Es kommt eine Zeit der Krise! Heut-
zutage denkt und glaubt niemand daran, doch ihr werdet sehen, dass das kommende Jahr keine guten 
Erträge und Ernten bringt: Obwohl es unwahrscheinlich klingt, kommt es zu Hungersnot - nicht nur in 
Deutschland, sondern in ganz Europa!  

Der geistige Kampf, und damit auch eure Entscheidung, betrifft die Kirche, die durch ihre mangelnde Wach-
samkeit geschwächt ist. Die Stimmung gegen die Kirche ist gereizter geworden, der Hass hat zugenom-
men, und es gibt viele Spaltungen innerhalb der katholischen Kreise. Das ist ein deutliches Zeichen für 
euch, Meine lieben Kinder, dass die Kirche - zumal der persönliche Glaube in der deutschen Kirche - sehr 
schwach ist. Seit vielen Jahren hat man in der Kirche nur diskutiert, doch nicht gebetet. Die Bischöfe ha-
ben für die sozialen Einrichtungen des christlichen Lebens und die Statistik gesorgt, nicht aber für den 
wahren und lebendigen Glauben.  

Warum habt ihr die Weihe an Mein Unbeflecktes Herz nicht ernst genommen - und sie gelebt? Gott erwar-
tet Taten, keine leeren Versprechungen! Ja, Meine Kinder, es ist traurig, denn selbst in der Kirche tobt sich 
Satan aus. Das gelingt ihm umso leichter, als heute ein Großteil der Priester ängstlich jedes Wort über 
den Teufel, den Widersacher, vermeidet. So schwindet allmählich die Wahrheit aus dem Bewusstsein der 
Gläubigen.  

Satan kann einen weiteren Erfolg in eurem Vaterland verbuchen: Man darf über Meine Erscheinungen - 
und Meine Worte - nicht sprechen! Mit höchster Geisteskraft ausgestattet, rebelliert er in seinem un-
bändigen Stolz gegen die Göttliche Majestät, gegen Mich und die Kirche Meines Göttlichen Sohnes. Er 
verführt die Menschheit, die Völker und die einzelnen Seelen. Meine Kinder, ist es euch etwa entgangen, 
dass eure eigene Gleichgültigkeit ihm die Möglichkeit eröffnet hat, seine bösen Taten zu begehen.  
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Meine lieben Kinder in Deutschland, der Aufruf Meines Unbefleckten Herzens zur Bekehrung, Buße und 
Wiedergutmachung gilt auch für euch und eure Kirche: Ich kämpfe gegen den Drachen und seinen Anhang!  

Deutschland, Deutschland, Deutschland - Ich bitte dich, kehre um zu Gott und knie nieder vor Seiner Ma-
jestät: Lasst euch nicht von den Mächten des Abgrunds täuschen und weiter verblenden!  

Es ist eine große Verwirrung entstanden, in der niemand mehr die Wahrheit erkennt: Dies ist die Zeit der 
Wüste! Meine deutschen Kinder, wenn ihr nicht vor Gott auf die Knie fallt, werdet ihr bald die Auswirkun-
gen eures Hochmuts zu spüren bekommen.  

Ich lade euch alle ein, Mich zur Königin eures Vaterlandes zu küren und euch erneut Meinem Unbefleck-
ten Herzen zu weihen. Dabei sollt ihr bedenken, Meine lieben Kinder, dass es nicht genügt, eine Weihe-
formel zu beten - vielmehr wird von euch verlangt, dass ihr die Weihe lebt! Ihr sollt euch bewusst sein, 
dass jede Weihe zu einer großen Verantwortung vor Gott führt.  

Eure Bischöfe sollten sich ebenfalls damit beschäftigen und diese Zeit ernstnehmen, um das Volk als erste 
in diesem Kampf zu stärken. Sie sollen den apostolischen Eifer für die Verehrung Meines Sohnes und die 
Ausbreitung Seines Reiches auf Erden wecken. Die Kirche in Deutschland, wie auch in der ganzen Welt, ist 
eingeschlafen! Sie wacht nicht im Gebet - gleich den Aposteln im Ölgarten! Wundert euch daher nicht, 
wenn sich die Gerechtigkeit Gottes offenbart - und euch gänzlich unvorbereitet trifft!  

Meine Kinder in Deutschland, wacht auf! Um den Glaubensabfall zu bekämpfen, empfehle ich euch, die 
Weihe an Mein Unbeflecktes Herz zu erneuern und Mich - öffentlich - zur Königin von Deutschland zu 
erheben. Das ist eure Rettung, denn ich will nichts anderes, als euch und euer Volk zu Meinem Göttlichen 
Sohne zu führen. Als Frau aller Völker habe Ich gesagt, dass Ich Deutschland retten will: Das wiederhole Ich 
euch heute! Deutschland soll Mich als seine Königin annehmen. Durch diese Thronerhebung kann es vor 
dem Untergang bewahrt bleiben und sich des Göttlichen Segens erfreuen. Ich wiederhole: Deutschland 
muss gerettet werden, doch nicht mit Gewalt, sondern durch den Geist der Erneuerung!  

Diese Königsherrschaft wird erst dann umfassend verwirklicht sein, wenn sie zunächst in eurem Inneren, 
in eurem Herzen, besteht: Im Heiligtum eurer Herzen und Seelen will Ich das Fundament für die Krönung 
legen. Ich empfehle den Gebetskreisen, den treuen Gläubigen, die Weihe an Mein Unbeflecktes Herz zu 
erneuern und Mich als Königin Deutschlands anzurufen: Wenn ihr euch unter diesem - wohlklingenden - 
Titel an Mich wendet, werde Ich euch alles bei GOTT erbitten, was ihr braucht - wenn IHM dies zur Ehre 
und euch zum Heile gereicht!  

Meine Kinder, tut alles - opfert euch auf, macht euer Gebet zum Opfer - damit Deutschland ein Heiliges, 
Marianisches Reich werde. Verbreitet diese Botschaft und überlasst alles Mir! Ich liebe euch sehr und bin 
jederzeit mit euch.  Ich segne euch im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

Gelobt sei Jesus Christus! 

 

 

23. Dezember 2010 

Aus dem Tabernakel kam ein Licht, das uns alle umgab. Es war wie eine lichtvolle Kugel, aus der die Strahlen hervorströmten. In 
dieser Lichtkugel erschien die Gottesmutter, ganz weiß gekleidet. In diesem Licht sah Ich die hl. Engel, die ihre Häupter beugten. Die 
Muttergottes war voll Majestät, neigte ihr Haupt und legte den Finger auf ihren Mund — das ist ein Zeichen, dass Ich hören soll.  

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Mensch, höre aufmerksam Meine Worte! 
— Ich grüße euch, Meine lieben Erdenkinder. Bitte, empfangt Meinen mütterlichen Segen, mit dem Ich zu 
euch komme, um euch mit dem Frieden und der Freude zu beschenken. Verbeugt eure Häupter und emp-
fangt den Segen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Meine geliebten Kinder, vertraut in allem auf Gott! Lasst euch durch das Gebet, den Glauben und das Ver-
trauen von der göttlichen Vorsehung führen! Diese für die ganze Menschheit so schwere Zeit ist die Prü-
fung eures Glaubens und eurer Beharrlichkeit. Bedenkt, dass nichts und niemand euch von der Liebe Mei-
nes Göttlichen Sohnes trennen kann! Harret aus bei Seinem Kreuz! Haltet aus bei der heiligen Mutter Kir-
che, obwohl diese ihre Krise erlebt! Der Glaube soll euch alle Tage stärken und zur größeren Einbeziehung 
in den Triumph Meines Unbefleckten Herzens rüsten. Seid geduldig bei allem und bedenkt, dass der end-
gültige Sieg Gott gehört. Wenn ihr eure Zukunft Seiner Vorsehung anvertraut, wenn ihr euch Meinem Un-
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befleckten Herzen geweiht habt, dann sollt ihr euch vor nichts fürchten! Gott gedenkt Seiner Kinder! Er 
schaut auf euch mit Seiner väterlichen Liebe. Jetzt bedarf es viel Gebet und vieler Opfer, weil Gott so sehr 
beleidigt wird. ER wurde aus dem Bewusstsein jener Völker getilgt, die einst das Christentum verbreiteten 
und für das Christentum eine Stütze waren. Seht, wie heutzutage das Weihnachtsfest gefeiert wird: Man 
spricht mit überhaupt keinem Wort vom Kommen des Königs auf diese Welt, sondern nur vom Christbaum, 
von den Geschenken und dem weltlichen Charakter dieser Feier. Dieses Fest soll euch doch vor allem den 
wahren Sinn der Ankunft des Erlösers auf diese Welt verinnerlichen. 

Nicht nur Europa, sondern die ganze christliche Welt hat vergessen, dass Mein Göttlicher Sohn sich so tief 
für das Menschengeschlecht erniedrigt hat und die Tatsache Seiner Geburt der ganzen Menschheit eine 
große Verpflichtung auferlegt hat: die Menschlichkeit. 

Darin liegt eben diese wunderbare Verwandlung: dass Gott Mensch geworden ist, damit die Menschheit die 
Teilnahme an Seiner Göttlichen Natur erlangen kann. Das Ziel dieser erlösenden Offenbarung Gottes in 
Seinem Sohn ist die Erhöhung in IHM von allem, was gefallen war und abgelehnt wurde, um die ganze 
Schöpfung so zur ursprünglichen Ordnung zurückzuführen. Der Anfang der Erlösung beginnt ja in der Weih-
nachtskrippe. 

Wenn die Menschheit und diese Zivilisation der Finsternis diese Wahrheit und Gott ablehnt, dann wundert 
euch also nicht, dass die ganze Schöpfung dem Verfall erliegt und gleichzeitig wegen des Verlustes Gottes 
leidet. Das Leiden offenbart sich darin, dass die Natur sich gegen den Menschen wendet. Wenn die 
Menschheit den Emmanuel, das heißt „Gott mit uns“, verneint und IHN ablehnt, dann begibt sie sich unter 
die Herrschaft des Antichristen, der jetzt die Illusion des Lebens ohne Gott schafft. 

Dort, wo die Hoffnung fehlt, tritt die Verzweiflung ein. Vor dieser Perspektive steht jetzt die ganze Mensch-
heit. Diese Zeit des Leidens ist die Folge und die Konsequenz aus der Ablehnung Gottes! Doch dürft ihr nie 
die Hoffnung aufgeben! Erliegt nicht der Welt und all ihren Versuchungen! Schaut auf Meinen Göttlichen 
Sohn, der die Armut gewählt hat, um die Demut großzügig zu belohnen und das Nichts zu erhöhen. Auf 
diese Weise hat ER Seine Großzügigkeit und Macht zugleich mit Seiner Liebe und Barmherzigkeit offenbart. 
Der wahre Gott und wahre König, der unendlich gut und barmherzig ist, konnte in Armut geboren werden 
und auf dem Kreuz sterben, um so die Falschheit und Heuchelei der Welt zu besiegen und ihr die Maske 
abreißen. 

Ich sage es euch noch einmal, Meine geliebten Kinder: Erliegt nicht dem Einfluss dieser Welt! Schaut nicht 
auf das Äußere, sondern betrachtet das Weihnachtsgeheimnis! Sorgt euch nicht um die Zukunft; denn 
wenn ihr Gott alles anvertraut habt, dann wird ER euch im Leiden und in der Verfolgung nicht alleine lassen. 
Betrachtet Meine Worte und empfangt Meinen Segen. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

 

31. Dezember 2010 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Schreibe, Mensch! — Ich grüße euch, Meine teuren Erdenkinder, und bringe euch den Segen Meines Unbe-
fleckten Herzens zur Stärkung eures Glaubens und eurer Ausdauer. Verbeugt eure Häupter und empfangt 
den Segen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Meine geliebten Erdenkinder, harret aus im Gebet! Eure Ausdauer ist das Zeichen eures tiefen Glaubens. 
Seid beruhig und wisset, dass Gott über Seinen Kindern wacht! Ich umgebe euch mit Meinem mütterlichen 
Mantel. Diese besondere Zeit ist das Zeichen, dass all das, was Gott vorausgesehen hat, sich in der ganzen 
Erlösungsgeschichte erfüllt. Alles muss sich erfüllen, damit sich die Zeit und „die Zahl der Heiligen“ vollen-
den. 

Die ganze Menschheit steht vor der schweren Prüfung. Es ist eine Aufforderung für den Beweis der Aus-
dauer, des Glaubens und für die Ablegung des Zeugnisses. Seid mutig, Meine geliebten Kinder, und fürchtet 
euch vor nichts, obwohl die schwere Zeit gekommen ist, in der der Antichrist sein Angesicht zeigen wird. 
Seid jedoch versichert, dass all jene, die sich Meinem Unbefleckten Herzen geweiht haben, Zuflucht und 
Stärkung in diesem endgültigen Kampf finden werden. 
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Die Menschheit ist sich überhaupt nicht der Tatsache bewusst, in welch schwerem Moment ihrer Geschich-
te sie sich befindet. Die entscheidende Schlacht betrifft nicht nur einzelne Seelen, sondern ganze Völker, 
die sich für oder gegen Christus und Seine Macht werden entscheiden müssen. In den kommenden Jahren 
erwarten euch noch größeres Chaos und noch größere Verfolgungen von Seiten derjenigen, die euer Den-
ken versklaven und euch von Gott und der Kirche wegziehen wollen. Ihr werdet nicht nur ökonomische 
Bedrückung erfahren. sondern ihr werdet sehen, dass die Erde keine Ernten geben wird. Die Natur und die 
ganze Schöpfung empören sich wegen so großer Beleidigungen Gottes und der Missachtung Seiner Geset-
ze. Gott hat dem „Tier“ für eine gewisse Zeit die Macht schon gegeben, um die Menschheit zu prüfen, da-
mit sich dadurch die Vollzahl der Gerechten offenbart, all jener, die bis zum Ende ausharren werden, sowie 
jener, die das Zeugnis Christi haben. Darum erliegt nicht der Verzweiflung, sondern fasst noch mehr Mut! 

Die Zeit der Apokalypse ist eine Zeit des Mutes und der Hoffnung; denn der endgültige Sieg gehört Gott! Ich 
sage es euch noch einmal: Sucht keine Sensationen! Enträtselt weder Daten noch Ereignisse, weil alles im 
ewigen Plan Gottes, der die Abfolge und die Logik der nacheinander kommenden Ereignissen enthält, be-
schlossen ist. Ihr seht es ja selbst, dass die Zeit immer schwerer wird. 

Jedes nachfolgende Jahr führt euch immer näher zum Erscheinen der Herrlichkeit Meines Göttlichen Soh-
nes. Damit verbindet sich auch das Erscheinen des Antichristen, der seinen Sieg über die Welt verkünden 
will. Er hat schon die Unterdrückung und Verfolgung auf der Welt vorbereitet. Er weiß gut, wie sehr die 
Bewohner der Erde der materiellen Versuchung erliegen, wie sie rennen und nach dem Irdischen und Äu-
ßerlichen verlangen. Seine Strategie ist sehr einfach zu entschlüsseln: Er gibt euch das, was ihr im Übermaß 
haben wollt, um euch dann durch den Materialismus zu versklaven und eure Freiheit zu begrenzen. Er hat 
euch dermaßen begrenzt, dass jetzt die Mehrheit unserer Kinder von den Banken, von den Krediten und 
den Anleihen abhängig ist. Er versucht euch. Er gibt euch das, was euch nicht gehört, um es euch nachher 
— wegen des Preises — wieder zu rauben. Die Macht des Antichristen wird ihr Angesicht der Menschheit 
als „Befreier“ präsentieren. Man wird verursachen, dass ihr nichts werdet tun können, weder kaufen noch 
verkaufen, wenn ihr seine Markierung nicht annehmen werdet. Alles ist schon vorbereitet. 

Jene, die sich zu ihrem Anführer den Lügenpropheten gewählt haben, [Muslime] werden mit ganzer Kraft 
ihren „heiligen Krieg“ den wahren Bekennern Meines Göttlichen Sohnes aufzwingen. 

Der Antichrist wird sogar die Naturgewalten ausnutzen, welche sich jetzt gegen den Menschen empören, 
weil er sich dann — nach den Katastrophen — der Welt als „Retter“ offenbaren will. Sein Wirken ist darauf 
konzentriert, euch zu versklaven und abhängig zu machen. 

Gott achtet eure Freiheit! Der Antichrist — der Teufel — hingegen, der die Freiheit erkannt hat, erhob sich 
gegen Gott. Seine Strategie stützt sich darauf, euch zu zwingen und eure Erlösung zu vernichten. Er ist 
hochintelligent. Seine Taktik ist: scheinbare Toleranz und scheinbare Hilfe. Er hat sich des Humanismus 
bedient, um dem Menschen einzureden, dass er der Wichtigste ist; dass er das Zentrum von allem ist, was 
ihn umgibt... Er sagt aber nichts über die Ewigkeit und die Einheit mit Gott. Er hat bewirkt, dass der Mensch 
sich als „Schöpfer“ fühlt, dass er glaubt, die Herrschaft über das Leben zu besitzen, dass er entscheiden 
kann, Leben zu erzeugen oder es zu vernichten. Ihr wundert euch, wie Herodes den Mord an den unschul-
digen Kindern in Bethlehem veranlassen konnte... und heute fordert die Mehrheit dasselbe Verbrechen wie 
einst Herodes! 

Seht ihr nicht, dass im Namen der scheinbaren Freiheit Zwang und Abhängigkeit erfolgen? In Wirklichkeit 
lacht der Teufel über euch und macht sich darüber lustig, dass ihr ihm so leicht erliegt! Er ist der Lügner und 
hat keinerlei Wahrheit in sich. Jetzt gibt er euch alles, was ihr begehrt,... aber nachher wird er euch alles 
wegnehmen und ihr werdet vor der Tatsache seines Handelns stehen. 

Geliebte Kinder! Die Zeit ist traurig, weil die Menschheit Meine Worte der Warnung völlig gering schätzt. 
Ganze Gesellschaften lehnen die Gesetze Gottes ab, Völker wenden sich gegen Gott. Bedenkt doch, Meine 
geliebten Kinder, dass Gott all jene nicht verlassen wird, die zu IHM stehen und IHM treu bleiben! Fürchtet 
euch nicht vor eurer Zukunft! Gott hat sein Volk aus der ägyptischen Gefangenschaft herausgeführt, ebenso 
wird ER nach Seinem Rest schauen, der Seine Gebote bewahrt. Mein Unbeflecktes Herz wacht über euch. 
Es ist für euch die Arche der Zuflucht und des sicheren Gewahrsams. Seid mutig, weil euer Zeugnis für euch 
und für die anderen eine Stärkung sein wird. Seid nicht in Sorge wegen eurer Familien und um euren Nächs-
ten, für die alle ihr ja betet, weil Ich eure Gebete erhöre. Ich bin die ganze Zeit mit euch und Ich liebe euch 
sehr! Betrachtet Meine Worte und empfangt Meinen Segen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Gelobt sei Jesus Christus! 


